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Dir „Nachrichten" erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage , ' / «jähr¬
lich« Wonnementspreis 1 Mk.
SO Pfg . resp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
d« Expedition Peterstr . ü.

frsiisprevdsilsoliluss »1,-. 4S.
Uachr ichten

Inserats findendie lSirksamffs
Verbreitung und kostenpro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

20 Pfg.

Agenten : Oldenburg
Annoncen -Expeditionen von F.
Büttner und Ant . Parussel,
Haarenstraße Nr . 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann , Bremen:
Herren E . Schlotte u . W . Scheller

für Stadt und Land.
Zeitschrift für old enbuvgisch e Gemeinde - und Landes - Jntevesserr.

114 . Oldenburg , Mittwoch, den 17. Mai 1899. XXXM . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilage «.

Die Ablehnung der Kanaüwrlage
in der Kommission.

* Oldenburg , 17 . Mai.
Die Kanalvorlage hat am Dienstag in der Kommission

des Abgeordnetenhauses das vorausgesagte Schicksal erfahren:
die Ablehnung in allen Paragraphen . Bei der Ab¬
stimmung über den H 1 der Vorlage wurde der in der Re¬
gierungsvorlage geforderte Dortmund - Rhein - Kanal mit
17 gegen 11 Stimmen ab '

gelehnt . Gegen den Dort-
mund -Rhein -Kanal stimmten außer den 14 Vertretern der
konservativen Parteien von den 7 Centrumsabgeordneten die
Abgg . Herold ( Westfalen ) , Graf Strachwitz und Letocha
(Oberschlesien ) . Ebenso wurde der Antrag des Centrums ^um
Absatz 1 statt der Emscherthallinie die Lippelinie zu wählen
und statt 45 nur 34 Millionen zu bewilligen , mit 19 gegen
S Stimmen abgelehnt.

Der Absatz 2 des ß 1 , welcher verschiedene Ergänzungs¬
bauten am Dortmund - Ems - Kanal gefordert,mit 14 gegen
14 Stimmen — die beiden konservativen Parteien stimmten
dagegen — abgelehnt . Absatz 3 des ß 1 , welcher den eigent¬
lichen Mittellandkanal betrifft , fiel mit 18 Stimmen
gegen 10 Stimmen . Außer den obenerwähnten 3 Centrnms-
abgeordneten stimmte auch der Centrumsabgeordnete Schwarze
(Westfalen ) gegen den Mittellandkanal . Damit ist der ganze
ß 1 avgelehnt.

Beim 8 2 entspann sich eine längere Verhandlung über
den Antrag Stengel , welcher eine Erweiterung der
Garantiepslicht der betreffenden Kommunalverbände ver¬
langt . Dieselben sollen nicht bloß für ein Drittel , sondern
für die Hälfte der Verzinsung des Baukapitals anskommen
und ohne die in der Regierungsvorlage enthaltene Limitierung
der Summen hierbei nnd bei den Verwaltungs - und Unter¬
haltungskosten des Kanals . Geheimrat Dombois bezeichnte
dm Antrag als unannehmbar , er sei nur eine andere Form
für die Ablehnung . Ebenso bekämpfte Minister v . Miguel
den vom Abg . Gamp verteidigten Antrag . Die Abgeordneten
Schmieding und Wallenborn sprechen sich ebenfalls gegen den
Antrag aus . Der Antrag Stengel wurde darauf mit 15

gegen 13 Stimmen abgelehnt . H 2 selbst wurde mit 14 gegen
14 Stimmen abgelehnt . Mit dem gleichen Stimmverhältnis
wurden auch die ZH 3— 8 verworfen , nachdem zum Z 8
Abg . vr . Wiemer über die im Gesetz offen gelassene Frage,
welchem Ressort die Ausführung des Baues übertragen werden
solle, wie über einige andere Punkte sich Anträge für das
Plenum Vorbehalten hatte.

Sodann wurde über die Resolutionen verhandelt . Die
Resolution der Konservativen , in der die Bereitwilligkeit
ausgesprochen wird , zur Bewilligung der für die Vermehrung
und Erweiterung der Ausrüstung und Anlagen der Eisen¬
bahnen erforderlichen Mittel , um die Leistungsfähigkeit der
Staatsbahnen entsprechend dem stetig wachsenden Verkehr zu
erhöhen , wurde einstimmig angenommen.

Hinsichtlich der Kompensationen lag ein Antrag Wallbrecht
vor , welcher die Zustimmung zum Gesetzentwurf von einer
Zusage abhängig machen will , dahin , daß gegen die aus der
Anlage des Rhem - Elbe -Kanals für die nicht berührten Landes¬
teile erwachsenden wirtschaftlichen Nachteile rechtzeitig Vor¬
kehrungen getroffen werden . Insbesondere hat die Regierung
binnen zwei Jahren Gesetzentwürfe vorzulegen über:
1. Kanalisierung der Lippe von Vinnum bis Wesel mit An¬
schluß an den Dortmund -Ems -Kanal ; 2 . Anlagen (Stauweiher
oder Kanalisierung ), geeignet , den Niedrigwafferstand der
Oder um etwa 40 Centimeter zu erhöhen , fodaß bei ge¬
mitteltem Niedrigwasserstande der Mündung der glatzer Neiffe
eine Fahrtiefe von 1,40 Metern vorhanden ist ; 3 . die Anlage
eines zum Güterumschlag geeigneten Schutzhafens in Oppeln ; 4 . die

Verdoppelung der Schleusenanlagen des Oder -Spree -Kanals.
Wird die sä 1 bezeichnet ? Vorlage innerhalb zwei Jahren
nicht Gesetz, so ist der Provinz Westfalen die Lippe zum Aus¬
bau zu überlassen . Diese Resolution wurde gegen die Stimmen
der Konservativen und der Centrumsmitglieder Letocha und
Graf Strachwitz abgelehnt.

Schließlich wurde von konservativer Seite eine Resolution
eingebracht , in welcher die Bereitwilligkeit ausgesprochen wird,
im Interesse des Dortmund - Ems - Kanals für die Er¬
richtung einer Schleusentreppe bei Henrichenburg
und die Durchführung des Ruhrzubringers die erforderlichen
Mittel zu bewilligen . Minister Thielen hielt es für nicht
angängig , diese beiden Punkte aus der Vorlage herauszuschälen.
Die Resolution wurde mit großer Mehrheit angenommen.

Für die Entscheidung im Plenum sind die Abstimmungen
m der Kommission noch nicht maßgebend . Minister
von Miguel stellte am Dienstag für die zweite Lesung im
Plenum eine Erklärung des Staatsministcriums in

Aussicht . In Betreff der Kompensationen werde geschehen,
Nms die Regierung an bestimmten Zusagen geben könne;
aber erst müsse sich das Staatsministerium schlüssig machen.

Aus der Diskussion am Dienstag erwähnen wir weiter noch
die Erklärung des freikonservativen Abg . Stengel , daß seine
politischen Freunde durch die Verhandlungen der Kommission
von ihrem ablehnenden Standpunkt nicht bekehrt worden
seien . Technische und finanzielle Bedenken seien nach wie
vor vorhanden . Der konservative Abg . von Arnim betonte,
die mit der Vorlage eingeleitete Wasserpolitik werde dem
Lande ungeheure Summen kosten.

In parlamentarischen Kreisen rechnet man nach der

„ Freis . Zig . " trotz des Kommissionsbeschlusses überwiegend
mit der Annahme der Kanalvorlage . „ Allein kann die

Kanalvorlage nicht mehr fallen, " so meint die

„Rationallib . Korresp ." „Nachdem sich der Vizepräsident
des Staatsministeriums und Finanzminister , dazu die
Minister für Verkehr , für Gewerbe und für Landwirtschaft
und der Kriegsminister so bestimmt für diese Vorlage engagiert
haben , ist damit die Autorität der Staatsregierung
untrennbar verknüpft — allein kann die Vorlage nicht
mehr fallen ."

KloLLm -Gmpfänge am Hajo.
Q Oldenburg , 17 . Mai.

Ein eigenartiger Anlaß verleiht der reizvoll am Tajo
gelegenen portugiesischen Hauptstadt zur Zeit im öffentlichen
Leben Bedeutung . Auf der Reede von Lissabon ankern,
einander ablösend , fremde Kriegsschiffe in stolzen Geschwadern,
und der Draht weiß von rauschenden Festlichkeiten zu berichten,
welche seitens der königlichen Familie , der Minister , Gesandten
u . s. w . zu Ehren der Gäste veranstaltet werden . Augen¬
blicklich sind die Offiziere des deutschen Panzerge¬
schwaders , welches bis zum 20 . Mai auf dem Tajo liegc,
die Gefeierten . Den Reigen der Besucher hatte dis englische
Flottille eröffnet , und beschließen dürfte ihn , einem in Lissabon
verbreiteten Gerücht zufolge , eine französische Schiffs-
Division.

Es ist ohne weiteres klar , daß diese friedlichen Flotten¬
demonstrationen weder zufällig noch aus rein marinetechnischen
Erwägungen gerade vor Lissabon sich abspielen . Denn schon
der Umstand , daß die ungünstigen Finanzverhältnisse
Portugals nicht eben angethan sind zur Arrangierung so
kostspieliger Empfänge und Bewirtungen , wäre wohl — von
Deutschland wenigstens — entsprechend in Betracht gezogen
worden . Es bleibt also die Annahme , daß politische
Motive bestimmend gewesen sind für die Anordnung des
mehrtägigen Aufenthalts der Kriegsschiffe vor Lissabon . Be¬

stätigt wird diese Annahme dadurch , daß die Briten sich be¬
eilten , als die ersten „ die Karte abzugeben "

, und dabei

offenbar die „ Parole austeilten " für die Art der Aufnahme
der später eintreffenden Besucher . Handelt es sich bei

Portugal doch um einen Staat , der wiederholt in die Zwangs¬
lage kam , mit Hilfe des reichen England seine leeren Kassen
zu füllen.

Der glänzende Empfang des deutschen Geschwaders wird
also zunächst teilweise auf britische Rechnung geschrieben
werden dürfen . Umsonst freilich thut der „ Herr Vetter " be¬
kanntermaßen nichts . Es erscheint ihm wohl angezeigt,
Deutschland bei Laune zu erhalten , im Hinblick auf den
englisch - portugiesischen Vertrag betreffend die Ueber-
lassung der Delagoa - Bay an England . An diesem Ver¬
trag hat Deutschland , wie erinnerlich sein wird , durch seine
ausgedehnten Beziehungen in Südafrika ein lebhaftes Inter¬
esse. Inwieweit diese deutsche Einflußsphäre offiziell gesichert
ist , läßt sich erst nach Veröffentlichung des deutsch - englischen
Afrika - Abkommens erkennen . Hoffentlich wird sich aber
Deutschland für die Ehre bedanken , durch Konzessionen in
Südost -Afrika dem „ Vetter " die Unkosten zurückzuerstatten,
zu denen er beim Besuch des deutschen Geschwaders in
Lissabon die portugiesische Regierung veranlaßt hat.

Die letztere würde schließlich nicht umhin können , auch
den französischen Seeoffizieren , wenn in der Thal auch die
Trikolore auf dem Tajo erscheinen sollte , einen angemessenen
Empfang zu bereiten , und zwar besonders mit Rücksicht darauf,
daß die Republik neuerdings sich nicht abgeneigt zeigt , eine
portugiesische Anleihe zu übernehmen.

„ Mit einem heiteren , einem nassen Auge " sieht der
Gastgeber die Besucher nahen , hört in hohen Tönen die
Freundlichkeit , die guten Beziehungen zu den betreffenden
anderen Staaten usw . preisen , ergreift wohl selbst das Wort,
um für die erwiesene Ehre zu danken , und das einzige
positive Resultat — eine „ Kostenrechnung " seitens des eng¬
lischen Gläubigers in Aussicht , die wohl oder übel beglichen
werden muß durch Gewährung von Konzessionen , Vorzugs¬
rechten usw . in den portugiesischen Kolonien . „ Noch öfter
solche Besuche , nnd wir sind verloren ! "

mag man wohl in

Lissabon denken , wenn das letzte fremde Kriegsschiff am

Horizont verschwindet.

Crispi über seil FrielMsköngreß.
Rom , 16 . Mai.

Der „Ruvva ^ .ntoloZia " bringt einen Artikel Eris Pis
über die Abrüstung . Crispi erinnert daran , daß Gam-
betta im Jahre 1877 einen ähnlichen Plan hatte und

Crispi beauftragte , denselben bei der deutschen Reichs¬
regierung anzuregen.

Bismarck , den Crispi kurz darauf in Gastein sprach,
erwiderte darauf wörtlich : „ Eine Abrüstung ist praktisch
unmöglich . Noch enthält das Wörterbuch nicht die
Vokabeln , welche die Grenze zwischen Abrüstung nnd Rüstung
bezeichnen . Die Heereseinrichtungen sind in allen Ländern

verschieden , und wenn Sie auch Ihre Heere auf den Friedens¬
fuß gesetzt haben werden , so befinden sich darum die ver¬
schiedenen Nationen doch keineswegs in denselben Offensiv-
und Defensivbedingungen . Ueberlassen wir "

, so schloß
Bismarck , „ dieses Thema ruhig den Friedensvereinen ! "

Im weiteren Verlaufe des Artikels führt Crispi nach
dem „ B . T .

" aus : Die Abrüstungskonferenz schiebe
die Ursachen der Zwietracht nur bei Seite , ohne sie dauernd

zu eliminieren . Sie ignoriere die Keime des Krieges und
der Revolution , ohne sie zu zerstören . Man könne Kriege
und Revolutionen vielleicht aufhalten , aber dieselben werden
an dem Tage losbrechen , den die Völker für geeignet er¬
achten . Die einzige Rettung erblickt Crispi in der An¬

bahnung der „ Bereinigten Staaten von Europa ";
wodurch der uralte Haß und Neid wie die Gereiztheit der
Nationen verschwinden und einer besseren , friedlichen Zukunft
Raum geben würden.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hat bei seiner Anwesenheit in Lothringen
auch den Platz ausgewählt , auf dem die Kolossalfigur des
gepanzerten Engels errichtet werden soll , die gleichsam den
Mittelpunkt für die auf dem Schlachtfelde von St . Privat
befindlichen Denkmalsanlagen bilden wird . Das Monument,
das nach einer eigenhändigen Zeichnung des Kaisers vom
Bildhauer Walter Schott ansgeführt wird , soll am 18 . August
enthüllt werden . Auf besonderen Wunsch des Kaisers wird
das Postament des Denkmals bei einer metzer Firma bestellt
werden . Wie mitgeteilt wird , hat der Kaiser nicht nur an
das 4 . Garde -Regiment z. F ., sondern an sämtliche an dem
Kampfe um St . Privat beteiligten Garde - Regimenter
vom Schlachtfelde aus grüne Zweige und Telegramme
geschickt.

— Aus Anlaß des 200jährigen Geburtstages
JoachimHans v . Ziethens hat der Kaiser den rathenower
Husaren aus Wiesbaden ein Telegramm gesandt : „ Mögen
meine Ziethen -Husaren ihrem alten Husarenvorbild stets nach-

, eifern in Wachsamkeit , Treue nnd Heldenmut . "
— Die Kommission des Reichstags für die Gewerbe¬

ordnungsnovelle hat heute in zweiter Lesung die Artikel
1 bis 7 angenommen . Zu Artikel 6o wurde auf Antrag
des Abg . v . Frege folgende Besümmung angenommen : „ Aus
Fabriken , für welche besondere Bestimmungen auf Grund des
8 114a Abs . 1 nicht erlassen sind , ist auf Kosten des Arbeit¬
gebers für jeden minderjährigen Arbeiter ein Lohnbuch
einzurichten . In das Lohnbuch ist bei jeder Lohnzahlung
die Berechnung des verdienten Lohnes einzutragen . Es ist
bei der Lohnzahlung dem Minderjährigen oder dessen gesetz¬
lichem Vertreter auszuhändigen und von diesem vor der
nächsten Lohnzahlung zurückzureichen . "

— Die Begründung einer Haftpflichtversicherung
für die Landwirte des Großherzogtums Sachsen -Weimar
ist nunmehr erfolgt.

— In ungewöhnlich scharfer Weise spricht sich die
ministerielle berliner Korrespondenz gegen den obliga¬
torischen Ladenschluß aus . Namentlich weist das
ministerielle Organ darauf hin , daß eine Berufung auf
Arbeiterschutz in diesem Falle so unangebracht wie möglich
wäre . In dieser Beziehung heißt es dort:

„ Man darf auch nicht außer Acht lassen , daß der Laden¬
schluß an sich noch keineswegs die Ausdehnung des Arbeiter-
schutzes auf eine bestimmte Gruppe von abhängigen Personen,
also die Handelsangestellten , bedeutet . Letztere werden viel¬
mehr vor Ausbeutung ihrer Arbeitskraft durch die gleichzeitig
gesetzlich zu ordnende Minimalrnhezeit , nicht durch den Laden¬
schluß geschützt, da die Angestellten , falls ihnen nicht



eine Minimalruhezeit gewährt würde, auch nach dem
Ladenschluß noch weiter beschäftigt werden könnten. Bei der
Frage des Ladenschlusses kommen lediglich selbständige Unter¬
nehmer in Betracht. Ihnen gegenüberbedeutet die Begrenzungder Verkaufszeit einen Eingriff in ihre beruflicheBethätiguug.
Daher sollte mit einer solchen Reglementierung nicht über die
durch die Umstände geforderten Schranken hinausgegangenwerden. Die Annahme der von der Kommissionvorgeschlagenen
Zwangsbestimmung könnte aber den Gedanken nahelegen, die
gleiche Fürsorge auch auf alle anderen Erwerbsthätigen , bis
hinaus zum Gelehrten und Beamten, anszudehnen. Dem
allgemeinen Maximalarbeitstage wäre aus diese Weise ein
breiter Weg geebnet . Solche prinzipielle Erwägungen solltenim Verein mit den berührten praktischen Bedenken den
Reichstag veranlassen, den Kommissionsbeschluß, betreffendden
reichsgesetzlichen einheitlichenLadenschluß, abzulehnen, die Be¬
stimmungender Gewerbeordnungsnovellehingegenanzunehmcn."— Die beiden juristischen Sachverständigen für die
internationale Friedens -Konferenz im Haag , Professor vr.
Frhr . v. Stengel «München) und Geh . Justizrat Professorvr . Zorn (Königsberg), haben sich am 15 . Mai im Aus¬
wärtigen Amte in Berlin vvrgestellt und ihre Weisungen in
Empfang genommen. Sie sind vom Reichskanzler Fürsten
Hohenlohe und vom Staatsminister von Bülvw empfangen
worden und haben dann ihre Reise nach dem Haag fort¬
gesetzt.

Ausland
Italien.

Nach einer Meldung der Agenzia Stefani sind in
zwanzig Gemeinden der Bezirke Nuoro und Oziere (Sardinien)in der Nacht vom 14. zum 15 . d . M . zahlreiche Personen
verhaftet worden, welche Jahre lang das flache Land in den
genannten Bezirken unsicher gemacht und die Bevölkerung durch
ihre Verbrechen in Schrecken gesetzt hatten : auch sind viele
Personen, die den Verbrechern Beihilfe geleistet hatten , der
Justizbehörde übergeben worden. Unter den Verhafteten be¬
finden sich einige Bürgermeister und Gemeindesekretäre.
Ebenso werden einige Kommunalverwaltungen aufgelöst, welche
dem Einfluß jener Verbrecher unterworfen waren und sich
schwerer Verstöße gegen die Gesetze schuldig gemacht hatten.
Die Verhaftungen erfolgten ohne Zwischenfall. Ueberall herrscht
vollkommeneRuhe.

Frankreich.
Im Ministerrat teilte der Kolonialminister am Dienstag

folgendes Telegramm des Majors March and an den
Gouverneur von Dschibuti mit : „Die Mission trifft am
16 . Mai in Dschibuti ein . Im Augenblick der Vollendung
der Durchquerung Afrikas und der drei zur Erfüllung der
ihnen anvertranten Aufgabe verwendeten Jahre bittet Sie der
Chef sowie die Offiziere der Mission, der Regierung und den
obersten militärischen Vorgesetzten den Ausdruck achtungsvoller
Ergebenheit und die Versicherung zu erneuern, daß der Geist
der Manneszucht und des Gehorsams während der drei im
dunklen Erdteil zugebrachten Jahre unbeeinträchtigt fort-
bestanden hat . " Ter Miuisterrat genehmigte sodann die von
Marchand erbetenen Auszeichnungen für seine Offiziere
und Mannschaften und beschloß ein Programm zum festlichen
offiziellen Empfang Marchands in Frankreich.

Belgien.
Im lütticher Grubenbecken ist der Aus stand, nachdem

den Bergarbeitern anstatt der verlangten 20 pCt . eine Lohn¬
erhöhung von 5 pCt . bewilligt worden , in der Hauptsache
beendet. Auch im Becken von Charteren hat das Komitee
der nationalen Vereinigung der Grubenarbeiter beschlossen,
die Arbeit wieder anfzunehmeu.

Amerika.
Die Lage auf Kuba wird in einige» Washingtoner

Kreisen für ernst gehalten. Es verlautet , General Brooke
werde keine besonderen Weisungen erhalten, da er bereits
Vollmacht besitze, im Falle eines Aufstandes der Kubaner
nach bestem Ermessen zu handeln.

Aus dem GrMenoatnm.
Der Nachdruc! unterer un: Ko^ ekvonLenzzsiüen versehenen Originalberichte
ist nur nn: fleu^uer QueLsnanaabe S-^arrrr . ^ trreilungerr und Berichte

über lokale Vorkommnisse sin » der Redaktion stets wivtomm -r.

Oldenburg, 17 . Mai.
^ Militärisches . Der kommandierende General des

X . Armeekorps , Generalder Infanterie Exc . v . Bomsdorff,
und der Kommandeur der 19 . Division , Generalleutnant
v. Blumenthal Exc ., treffen heute , von Munster kommend,
hier zur Besichtigung der Bataillone des oldenburgischen
Infanterie - Regiments Nr . 91 ein . Die Besichtigungen finden
am Donnerstag und Freitag auf der Alcxandcrhanshaide
statt und zwar morgen diejenige des I . Bataillons (Major
v. Heynitz ) , und des III . Bataillons (Major v . Eckenbrecher),
und am Freitag diejenige des II . Bataillons (Major von
Windheim) . — Zur Besichtigung der Batterien der I . Ab¬
teilung 2 . hannoverschen Feld - Artillerie - Regiments Nr . 26
treffen der General -Major v . Neidhardt, Kommandeur der
10 . Feld - Artillerie - Brigade , aus Hannover und Oberst
Nirrnheim, Kommandeur des genannten Regiments , ans
Verden morgen Nachmittag hier ein . Die Besichtigung wird
zwei Tage in Anspruch nehmen. Am Freitag , den 19 . d . M .,
findet Fahrdienst , verbunden mit Parademarsch in: Schritt,
Trab und Galopp , auf der Hammhaide statt. Am Svnnabend
Vormittag findet Gefechtsexerzierenim Gelände, voraussichtlich
beim Wildenloh, statt.

Zu der Beerdigung des verstorbenen HmrpL-
manus Freiherr» von PutLkmner, die morgen in Gera
(Renß ) stattfindet, wird von dem Offizierkorps des Oldenb.
Infanterie -Regiments Nr . 91 eine Abordnung, bestehend aus
dem Hauptmann von Pentz, Oberleutnant von Legat ^

und
Leutnant Freiherrn von Marschalck - Bachtenbrock entsandt
werden. — Bemerkenswert ist noch , daß der so früh dahin¬
geschiedene Offizier an demselben Tage gestorben ist , wie sein
Vater , der General v . Pnttkamer , welcher am 13 . d . Nits,
in Görlitz im Alter von 92 Jahren entschlief . General
v . Pnttkamer war der älteste Offizier der preußischen Armee.

* Ernennung. Se. K . H. der Großherzog hat den
Hofrendanten Beycrsdorff zum Geheimen Hofrendanten
ernannt.

* Für Jnstkzbenmte . Man schreibtuns : Während

zur Zeit in unserem Großherzogtum wie auch m unserer
Nachbarstadt Bremen die Jnstizsubalternlaufbahn nicht günstig
ist , weil eine große Anzahl vonAnwärtern , die längst das Gerichts¬
schreiberexamen bestanden haben, wegen mangelnder Vakanzen
auf Beförderung zum Gerichtsschreiberwarten, scheint dagegen
im bremischen höheren Jnstizdienste ein Mangel an Rechts¬
kandidaten, welche bereits die Fähigkeit zum Richteramte
erlangt haben, sich fühlbar zu machen . Gegenwärtig werden
2 Assessorenstcllen , nämlich eine Stelle beim Amte Bremer¬
haven, deren Inhaber auch die Geschäfte des Amtsanwalts
beim Amts - und Schöffengerichte Bremerhaven wahrzunehmen
hat , die andere Stelle bei der Polizeidirektion in Bremen
öffentlich ausgeschrieben. Beide Stellen sind mit einem nach
Maßgabe des Beamtengesetzesruhegehaltsberechtigten Gehalte
von je 4500 Mk. bis zum Höchstbetrage von 6500 Mk.
ausgestattet. Bewerber, welche die Befähigung zum Richter¬
amt besitzen , haben ihre Gesuche nebst Lebenslauf und
Zeugnissen bis zum 25 . Mai d . Js . beim Amte Bremerhaven
bezw . bei der Regierungskanzlei in Bremen einznreichen.
Noch vor nicht gar langer Zeit trat ein beim königlichen
Amtsgerichte Lehe angestelltcr Gerichtsassessor in den
bremischen Justizdienst über und wurde zum Amtsrichter beim
Amtsgerichte Bremerhaven ernannt.

* Pferde -Ausstellung in Frankfurt a . M . In der
landwirtschaftlichen Ausstellung in Frankfurt tritt unter den
324 ausgestellten Pferden die Gruppe der warmblütigen Reit-
und Wagenpferde mit 119 Tieren, entsprechend den landwirt¬
schaftlichen Betriebsverhältnissen in West- und Süddeutschland,
wesentlich zurück gegenüber den kaltblütigen Arbeits¬
schlägen mit 205 Tieren . Unter den warmblütigen Pferden
nehmen die Mecklenburgermit 46 Tieren den bei weitem ersten
Platz ein ; es folgen Oldenburg und Schleswig-Holstein mit
je 18 , Bayern mit 12, Elsaß -Lothringen mit 11 und Hessen-
Nassau mit 3 Tieren. Aus Bayern , aus Mecklenburg und
aus der Rhcinprovinz kommenPrivatgestüte mit Sammlungen
ihrer selbstgezüchteten Tiere zur Vorführung , und eine leider
infolge Zurückziehung von 10 ostpreußischen Pferden nur
geringe Anzahl von Reit - und Wagenpferden bewirbt sich
in der Gebrauchsprüfuug um die ausgesetztenPreise. Unter
den kaltblütigen Arbeitsschlägcn stehen Baden und die Rhein¬
provinz mit einer Sammlung von 49 bezw . 46 an erster
Stelle . Es folgen Schleswig-Holstein, Hessen -Nassau, Bayern,
Elsaß-Lothringen, Schlesien und Provinz Sachsen. Auch in
der Gruppe der Arbeitspferde findet eine „ Gebrauchsprüfung" ,
und zwar bei gutem Wetter im großen Ringe ans dem Aus-
stcllungsplatze statt , zu der 10 Tiere angemeldet sind . Für
die zum Preisbewerb gestellten Pferde stehen an Geldpreisen
etwa 16,000 Mk . neben mehreren Preismünzen und Preis¬
gaben zur Verfügung. Außer Preisbewerb bringt die Heeres¬
verwaltung wiederinn Militär -Remonten, leichte und schwere
Kavallerie- sowie Artilleriepferde zur

'
Darstellung, welche

täglich zweimal unter dem Reiter bezw . vor dem Geschütz im
großen Ringe vorgeführt werden. Wenn auch die Gesamt-
beschicknng einigermaßen gegen den Durchschnitt der bisherigen
12 Ausstellungen mit 374 Pferden zurückbleibt , so übertrifft
sie doch die der vorjährigen Ausstellung in Dresden mit 247,
und wird, abgesehen von Ostpreußen, eine gute Vertretung
sämtlicher in Betracht kommender Zuchtgebiete bringen.

-i- Herberge zur Heimat. In der letzten Woche
hielt der Verein „ Herberge zur Heimat" in seinein Vereins¬
hause, Mühlenstraße 17, seine alljährliche Mitgliederversamm¬
lung ab. Der Jahresbericht und die Jahresrechnnng liefern
den Nachweis, daß die Herberge ihrer Aufgabe gewachsen ist
und noch kleine Ucberschüsse erzielt. Der Verein besteht hier
bereits 19 Jahre , sorgt gegen billiges Geld für gutes und
reinliches Nachtquartier und ebenso für auskömmliche Ver¬
pflegung der ankommendenfremdenHandwerker und Arbeiter,
die hier Arbeit suchen wollen. Die Herberge unterhält ein
Gastzimmer für fremde und eines für hiesige Besucher und
kann 45 Betten auf Schlafsälen und auf Zimmern verteilt
belegen. Der Verkehr der Fremden hängt zum großen Teil
von der Arbcitsnachsrageab . Im ersten Jahre waren etwa 4600
Betten belegt, die Zahl stieg allmählich und in einemJahre auf
10068 , wogegenauch ein Rückgangauf etwa 8000 zu verzeichnen
ist . Das Haus ist Eigentum des Vereins , und dieser will,
wenn sich ein Käufer findet, das schöne , durchaus nicht kleine
Grundstück für einen entsprechenden Preis verkaufen. Das
Grundstück umfaßt 6,34 ar und dürfte sich für manche Ge¬
schäftsbetriebe, weil es sozusagen inmitten der Stadt liegt,
ganz vorzüglich eignen. Der erste Schritt zu einem Ankaufs-,
Neu- oder Ilmbaufonds ist bereits geschehen , wenn auch in
weiter Fürsorge. Auf eine Neueinrichtung dürfte noch in
kurzen Worten zu verweisen sein . Im letzten Jahre ist ein
Arbeitsnachweis eingerichtet, und der Hausvater hat die Ver¬
waltung übernommen. Dieses Institut hat sich in der kurzen
Zeit gut entwickelt und bewährt und ist unfern Handwerks¬
meistern und Arbeitgebern recht lieb , ja unentbehrlich geworden
wegen der geleisteten guten Dienste. Es wird nicht nur den
hier zugereisten Fremden Arbeit nachgcwiesen , sondern cs
werden auch durch die ungebahnten guten Verbindungen mit
Herbergen re. an anderen Orten fremde Arbeitskräfte, wenn
nötig auf direktesten Wegen brieflich oder telegraphischheran-
gezogcn . Eine Vergütung von 30 Pfg . und etwaige Aus¬
lagen hat nur der Arbeitgeber, wenn er den Auftrag erteilt,
sofort zu entrichten.

* Siensgrnphenbmrd Stolze - Dchrey. Die dies¬
jährige Generalversammlung des niedersächsischen Stcuographen-
bundes Stolze -Schrch tagt am 1 . , 2. und 3. Juli d . I . in
Linden. Mit der Versammlung soll eine Ausstellung steno¬
graphischer Litteratur und kunstvoll ausgeführter Arbeiten
verbunden werden, auch sollen Schreibmaschinen der ver¬
schiedensten Systeme ausgestellt werden.

* Der frühereKirchenprobst und Superintendent
des Fürstentums Lübeck, Nuperti, jetziger General-
superintendent für Schleswig -Holstein ist auf einer Visitations¬
reise vom Schlage getroffen worden und in Neumünster
gestorben.

I) . Ruperti , geboren am 21 . Dezember 1833 in Osten bei
Stade , wurde 1862 ordiniert als Pastor in Bremerhaven,
1871 wurde er Pastor xrim . in Geestendors, 1873 Pastor an
der deutschen St . Matthäuskirche in Newyork. 1876 wurde
er zum Kirchenpropst und Superintendenten des Fürstentums
Lübeck in Eutin ernannt und am 10 . April 1891 trat er das

Amt eines holsteinischen Generalsuperintendenten an , welche
er mit großer Hingebung und großem Erfolge verwaltet hat.* Die gegenwärtige unfreundliche Witterung ist kann,
dazu angethan, irgend welche Hoffnungen auf ein gutes Pfingst-wetter zu erwecken . Falb hat diesmal recht gehabt, wenn ex
sagte, daß bei zunehmendemRegen in den Tagen vom 15 . bis
18. Mai die Temperatur sinke. Wir können nur wünschen,
daß seine Prognosen auch für den letzten Teil des Monats ein,
treffen. Danach soll nämlich bis zum 22 . Mai die Temperatur
langsam steigen , die Niederschläge sollen abnehmen. Es wäre somit
also ein Wetter zu erwarten, daß einigermaßenden Wünschender
Pfittgstausflttgler entsprechen würde. Für den 23. bis 26 . Mai
prophezeit Falb Gewitter bei nahezu normaler Temperatur.
Der 25 . Mai ist ein kritischer Tag zweiter Ordnung . Fürden 27 . bis 31 . Mai lautet Falbs Prognose : Die Niederschläge
verschwindenfast gänzlich . Gewitter finden nur in den letzten
Tagen stellenweise statt . Die Temperatur steigt allmählich zubedeutender Höhe über das Mittel.

* Ueber den französischen Registrierballon , welcher
nicht am Sonntag , wie gemeldet, sondern am Sonnabend
Mittag gegen 1 Uhr in Bokel landete, teilt uns Herr Lehrer
Naber mit, daß nicht zwei Landleute, sondern er selbst den
Ballon gefunden habe. Der Ballon befindetsich noch im Hausedes genannten Herrn und wird in den nächstenTagen an das
Observatorium zu Druppss, Leins et Oise zurückgesandtwerden,
nachdem solches vom Großherzoglichen Amte gestattet ist.Der Ballon besteht aus Papier , welches mit Oel
oder dergleichen getränkt ist ; ein weitmaschiges Netz um-
grebt ihn. In einem kleinen Korbe, der unten daran hängt,
befindet sich der Apparat . Zwei Sandsäcke, die je 25 LZ
fassen , bilden den Schluß. In den beiliegenden Briefen ist
eine Belohnung von 10 Franks ausgesetzt , letztere lagen nichtbei, wohl aber 10 französische Postmarken im Werte von
1 Mk. 20 Pfg . Eine Depesche hat Herr Naber am SonntagAbend an das Observatorium aufgcgeben. Um das „Monstrum"in Augenschein zu nehmen, strömen viele Neugierige aus der
Umgegend herbei; über 400 Personen — selbst aus der
Residenz — staunten den verirrten Franzosen an.

* Die SV. ordentliche Generalversammlung des
Deutschen Papiervereins , Schutzverein stir Papier- und
Schreibwarenindustrie und Handel, tagte vom 12 . bis 14 . Mai
in Kassel. Aus allen Gauen Deutschlands waren zahlreiche
Teilnehmer erschienen . Vertreten war u. a . auch der olden-
burger Papierverein . Ans dem vom Präsidenten erstatteten
Jahresberichte ist von weiterem Interesse hervorzuheben,
daß die vom Verein an die verschiedenen Staatsbehörden
gerichteten Petitionen alle von Erfolg waren. So habendie Minister des Unterrichts, des Handels und des Innern in
Preußen nachgegeben, daß der Verkauf von Papierwarenund Neujahrskarten am diesjährigen Sylvester,
welcher ans einen Sonntag fällt , auf die Dauer von 10
Stunden bis 7 Uhr abends , mit Ausschluß der Zeit des
Hauptgottesdienstes , zugelassen wird. Die Staatsregierungenvon Sachsen, Württemberg, Baden , Lippe, Hamburg re. haben
sich ebenfalls so gut wie zustimmendgeäußert. Mit besonderer
Genugthuung erfüllt cs den Verein, daß jetzt endlich die
Gewichtsstnfc für einfache Briefe auf 20 Gramm erhöhtworden ist , denn der Anstoß hierzu ist vom Papier¬verein ausgegangen und seit 12 Jahren unablässig verfolgtworden. Eine besonders eifrige Thäügkeit hat der Ver¬
band auf dem Gebiete der Listenversendnng entfaltet.Im ganze» sind bis jetzt , wie der Schatzmeister, FabrikantGronau , berichtete , 2208 vertrauliche Listen nnt 10,000
schlechten Zahlern versandt worden. Die finanzielle Lagedes Vereins ist eine günstige, das Vereinsvermögen beträgt4601 Mk. Der Mitgliederbestand hat sich auf 773 ver¬
mehrt. Im weiteren Verlaufe der Verhandlungen wurdendie vom nordwestdentschen Zweigverein gestellten Anträge
nahezu einstimmig angenommen. Der erste Antrag wünscht,
daß seitens der Reichspostverwaltung „ amtliche Verkaufs¬
stellen für Postwertzeichen" au gut situierte Papicr-
kleinhändler ans Antrag verliehen und ihnen dafür eine
entsprechende und angemessene Entschädigung in Form einer
Provision gewährt werde. Der zweite Antrag will, daß
besonders verdienten Arbeitern und Angestellten von
Geschäftsbetrieben nach einer 25jührigcn treuen Dienstleistungvon Staatswegen ein tragbares Ehrenzeichen verliehenwerde. Als Ort der nächsten Generalversammlung wurde
Düsseldorf gewählt.

-I- Mit den Abbrnchsarbeiten der an der Bahn¬
hofstraße belegenen alten Werkstätten und Maschinenhäuserder großherzoglichen Bahn - Verwaltung , die in Submission
öffentlich vergeben wurden, ist seit einigen Tagen bereits der
Anfang geinacht . Unternehmerder Arbeit ist Herr Zimmermeister
Gerh . Ulken Hierselbst , der die Räumung des Platzes ausführt.Das sich ergebende bedeutende Quantum Altmaterial , be¬
sonders die Dachpfannen und Steine haben hauptsächlichunter den kleineren Landlenten aus der Umgegend der Stadt
viele Liebhaber und Käufer gefunden und werden von diesen
flott abgehvlt, da die Preise neuer Steine rc. bei den Ziegeleien
zur Zeit recht hoch sind.

* *
*

p. Bürgerfclde , 17 . Mai . Im Saale des Herrn Mohn-
keru , „ Zur Erholung ", wird Herr Röpe morgen (Donnerstag)Abend einen Vortrag halten und dazu eine große Anzahl
Lichtbilder zeigen.

O Zwischcnahn , 17 . Mai . Ein von hier verziehender
Schuhmachergeselle verkaufte seinen Anteil an einem Lose der
Hamburger Lotterie an einen hiesigen Briefträger . Jetzt ist
das Los mit einem Treffer herausgekommen; es entfallen auf
den Anteil ca . 1000 — Ein Handwerker erhielt auf seinenAnteil an demselben Lose den gleichen Betrag . — Mit dem
neuen Schuljahr fangen die Schulstunden an der hiesigen
Schule um 8 Uhr an, es wird von 8— 11 und von 1 — 4 Uhr
Schule gehalten. Im vorigen Sommer und überhaupt in den
letzten Jahren war dies nicht der Fall . — Mehrere als tüchtige
Schwimmer bekanntejunge Leute haben einen Schwimmklub
gegründet, der am 1 . Juni seine Thätigkeit beginnen soll.
Vorher wollen die Gründer noch versuchen , weitere Mitglieder
anznwerben. Bis zum 1 . Juni wird auch das Herren-Bade-
hans erst wieder anfgebaut werden können.

Z Baut , 16 . Mai . Der Schützenverein bewilligte in
seiner am Dienstag abgehaltenen Versammlung 300 Mk. als
Ehrengabe für das nordwestdeutsche Bezirksschießen.



? Hude , 17 . Mai . Die auf den Gründen des hiesigen
Bahnhofs liegendegroße Lokomotivdrehscheibe ist in diesen
Tagen um ein erhebliches verlängert und verstärkt worden,
damit aus ihr auch die seit einiger Zeit im Betriebe der
oldenburgischen Bahn lausenden 3 - und 4achsigen Schnell-
und Güterzugsmaschinen gewendet werden können. —
Das Pfingstfest wird unserem hübsch gelegenen Orte mit
seinen reizenden landschaftlichen Schönheiten wieder einen
ganz respektablen Fremdenverkehr zusühren. Die Reste
des im Anfänge des dreizehnten Jahrhunderts er¬
richteten Mönchklosters des Cisterzienser- Ordens , die
zu den schönsten Ruinen gehören, die das nordwestliche
Deutschland aufzuweisen hat, der prachtvolle von Witz¬
leb ensche Park, der romantisch gelegene Ziegelhos, sowie die
Nähe des Hasbruch, des größten und sehenswertestenunserer
Wälder mit seinem großen Schatz an berühmt gewordenen
Eichbäumen, üben alljährlich eine bedeutende Anziehungskraft
auf die vielen Freunde heimischer Naturschönheiten aus , und
es sind nicht zum mindesten Reisende auch aus außerolden-
burgischenOrten , die die Reize unserer Gegend nach hier führen.
Im Laufe des Sommers werden sich hier auch mehrere größere
Vereine ein Stelldichein geben.

T Hammelwarden , 17 . Mai . Herr Kahuschiffcr
Joh . Meiners in Fünfhausen läßt hinter seinem Hause in
der Weser eine öffentliche Badeanstalt errichten, die jetzt
bald zur Benutzung vollendet ist und endlich einem lange
empfundenen Bedürfnis abhilft . Wohl war bisher in
Klippkanne hinter den Gründen des Bäckermeisters Böning
Gelegenheit zum Baden im offenen Strome vorhanden,
aber ein derartiges Bad sagt nicht jedem zu . Meiners'
Badeanstalt wird mit allen zweckmäßigen Einrichtungen
ausgestattet . Sie enthält außer je einem Schwimm¬
becken für Damen und für Herren zwölf geräumige
Zellen für Einzelbadende. Wenn erforderlich, kann diese
Zahl auf das Doppelte erhöht werden. Die Bade¬
räume für Damen und für Herren sind vollständig von
einander getrennt, sodaß also die Anstalt von ihnen zu jeder
Flutzeit benutzt werden kann . Mit der Herrichtung des
bedeutende Kosten verursachenden Badehauscs hat Herr
Meiners sich ein Verdienst erworben. Sicherlich wird die
Benutzung eine sehr rege werden.

Aus den benachbartenGebieten.
ß Wilhelmshaven , 16 . Mai . Am 11 . und 12 . Juni,

findet hiersclbst das 17 . Verbandsfest der Feuerwehren der
Provinz Hannover statt . Eiugeladen sind 360 Verbands¬
wehren, 93 Nichtverbandswehren und 18 Wehren aus dem
Herzogtum Oldenburg.

H . Bremerhaven , 15 . Mai . Herr Kapitän Bruns,
Führer des Lloyddampfers „ München"

, welcher morgen,
von Baltimore kommend, auf der Weser eintrifft, hat damit
seine hundertste Ozeanreise vollendet. Dem Jubilar
wird , wie dies beim NorddeutschenLloyd aus solchem Anlaß
seit langen Jahren üblich , ein Ehrengeschenk von 5000 Mk.
überreicht werden. — Kapitän Bruns ist der zwölfte Kapitän
des Lloyds , der dieses Jubiläum begeht. An der Spitze der
Jubilare steht bekanntlich bis soweit Kapitän Willigerod, der
nach Vollendung seiner zweihundertstenRundreise, an die sich
eine glänzende Feier anschloß , in den wohlverdienten Ruhe¬
standtrat.

Hamburg , 16 . Mai . Die „Hamburgische Börsenhalle"
meldet: Unter dem Namen „Schisfsbautechnische Gesell - ,
schast" soll am Dienstag , 23 . Mai , in Berlin eine Gesellschaft
begründet werden, die für Deutschland dieselben Zwecke ver¬
folgen soll, wie die „Institution os Naval Archrtekts " für
Großbritannien . Die Konstituierung ist, nachdem ein in der
Versammlung am 19. Februar d . I . gewählter Ausschuß alle
vorbereitenden Schritte bewirkt hat , völlig gesichert , da bereits
namhafte Beträge , auch von hamburgischenSchiffswerften und
Reedereien, für die Durchführung der gestellten Aufgaben ge¬
zeichnet worden find. Der Zweck der Gesellschaft , die ihren
Sitz in Berlin haben wird, ist der Zusammenschluß von
Schiffsbauern, Schiffsmaschinenbauern, Reedern, Offizierender
Kriegs- und Handelsmarine usw. zur Erörterung wissenschaft¬
licher und praktischer Fragen hinsichtlich der Förderung der
Schiffsbautechnik.

Hannover , 16 . Mai . Der 7 Uhr 40 Min . abends von
Hannover nach Hamburg abgehende V - Zug ist am Sonntag
Aner großen Gefahr entgangen. Zwischen Suderburg
und Uelzen lag ein schwerer Gegenstand, wie verlautet eine
Eisenschiene , quer über dem Geleise ; das Hindernis wurde
glücklicherweise noch frühzeitig genug entdeckt . Der Zug hielt
einige Zeit , bis das Hindernis von den Schienen ent¬
fernt war . (W .-Z .)

Lüneburg, 16 . Mai . In der heutigen Verhandlungdes
Beleidigungs - Prozesses des Pastors Ahlert in
Amelinghausen gegen den Lehrer Prigge in Hamburg
wurde der Angeklagte freigesprochen . Der Staatsanwalt
selbst beantragte die Freisprechung.

Zinn Ausbau btt WubalMecke Kerzlake-Zuiu Ausbau ber WubalMecke Kerzlake-
wird uns geschrieben:

In dem zu Meppen am 12 . Mai abgehaltenen Kreis¬
tage ist , wie wir schon kurz berichteten , die Fortsetzung der
Meppen - Haselünner Eisenbahn bis Herzlake ein¬
stimmig angenommen worden. Ferner wurde bereits im
vorigen Jahre der Bau eines Anschlußgleises zum Dortmund-
Ems -Kanal in Meppen vom Kreise genehmigt. Der Bau
dieser beiden Linien soll schon in nächsterZeit in Angriff ge¬
nommen werden. Es erübrigt nun noch , die Strecke Herzlake-
Löningen zu vollenden, wodurch alsdann einedirekte Bahn¬
linie Meppen-Essen bezw . Quakenbrück, nebst einer Verbindung
mit dem Dortmund - EmS- Kanal hergestellt wäre. Hierdurch
würde sich der Verkehr auf der Strecke Löningen - Essen
wieder bedeutend heben; hat doch dieselbe bereits seit einem
Jahre durch die hmnmlinger Kreisbahn einen großen Teil
ihres Verkehrs eingebüßt, und wird dieser Strecke nun noch
ferner durch die Verlängerung der meppener Kreisbahn bis
Herzlake ein weiterer, nicht unbedeutender Ausfall erwachsen.
Die einzige Möglichkeit aber, eine Aufbesserung dieser Linie
herbeiznführen, deren Rentabilität stcherzustellen, bietet sich
nur durch den Anschlußderselben an die meppener Kreisbahn in
Herzlake, wodurch dann auch gleichzeitig für den südwest¬
lichen Teil des Großherzogtnms der entschieden kürzeste
Weg zum Dortmund - Ems - Kanal gewonnen wäre, wes¬
halb die Ausführung dieser Bahnlinie auch von großem Interesse
für die Bevölkerung dieses Teiles von Oldenburg ist.

Die Entfernung von Herzlake bis Löningen beträgt nur
14 Kilometer, wovon 5 auf preußisches Gebiet und» 9 auf
oldenburgisches Gebiet entfallen, soday ini Verhältnis zur
großen Bedeutung dieser Verkehrsstrecke mit einem geringen
Aufwand von Kosten die durchgehendeVerbindung hcrgestellt
werden kann, zumal auch das Bauterrain außerordentlich
günstig ist und keinerlei Schwierigkeiten bietet.

Dem Vernehmen nach soll indes auch ein Anschluß an
die meppener Kreisbahn von Quakenbrück direkt über
Menslage , Aselage durch preußisches Gebiet nach Herzlake
angestrebt werden, und würde im Falle der Verwirklichung
dieses Projekts die Strecke Löningen-Essen für immer auf
sich angewiesen bleiben, sodaß alsdann jede Aussicht auf
einen Weiterbau für alle Zukunft ausgeschlossenwäre.

Hieraus ergiebt sich, daß es in hohem Maße , sowohl
im Interesse der Eisenbahn - Verwaltung Oldenburgs , als
auch vor allem in dem der Bevölkerung der hierbei in Frage
kommenden Gebietsteile liegt, baldmöglichst die erforderlichen
Schritte zu thun , um den Anschluß an die meppener Kreis¬
bahn in Herzlake ehestens zu erreichen , und dürften jedenfalls
heute noch dahin zielende Verhandlungen mit dem Kreise
Meppen ein günstiges Ergebnis haben. — » Sich regen,
bringt Segen .

"

Ans Mer Wett.
Elise Polko ch.

Die Schriftstellerin Frau Elise Polko ist am Montag in
München gestorben . Die Verstorbene wurde am 13 . Januar
1822 als die älteste Tochter des Pädagogen Karl Vogel
zu Weckartsruhe bei Dresden geboren und war die
Schwester des berühmten Asrikareisenden Eduard Vogel.
Frühzeitig entwickelte sie Talent für Musik und Dichtkunst.
In Frankfurt a . M . betrat sie als Pamina und Zerline
die Bühne, zog sich aber nach ihrer Verheiratung mit dem
im Jahre 1887 gestorbenen Techniker Polko von derselben
zurück und widmete sich vorzugsweiseder Schriftstellerei. Ihren
Ruf begründete sie vornehmlich durch tue „Musikalischen
Märchen, Phantasien und Skizzen ". Im Jahre 1854 erschien
aus ihrer Feder der Roman „Ein Frauenleben". In den
Jahren 1861 bis 1878 erschienen ihre „Neue Novellen". Eines
ihrer letzten Werke waren die „Meister der Tonkunst", das im
Jahre 1897 erschien.

* **
Frau Vilma Parlaghy,

die bekannte Porträtmalerin , hat sich, wie der „Konfektionär"
erfährt, in der vergangenen Woche mit einem russischen Fürsten

in aller Stille verheiratet. Das Neuvermählte Paar wird
seinen Wohnsitz in Wiesbaden nehmen. Frau Vilma
Parlaghy , die mit Herrn Or . Krüger verheiratet, von dem¬
selben aber geschieden war, hielt sich vor einigen Tagen
in Berlin aus und hat den ihr befreundeten Familien
die Mitteilung von ihrer Wiederverheiratung gemacht. —
Wie der „ Lok .-Anz." erfährt, ist von dieser Vermählung in den
derselben nahestehenden Kreisen nichts bekannt. Man weiß
nur , daß Frau Parlaghy die Absicht ausgesprochen hat , sich
nächstens mit dem russischen Fürsten Engen G . Lwoff zu
verloben. * *

Kleine Mitteilungen.
Eine FeuerZbrunst zerstörte vergangene Nacht in Witzin

bei Sternberg i . M . 18 Gebäude. Ein Ehepaar , dessen Be¬
hausung plötzlich von den Flammen ergriffen wurde, erlitt
schwere Brandwunden . — Louis Tabbert, einer der popu¬
lärsten Gastwirte Berlins , ist nach kurzer Krankheit im
68 . Lebensjahre am Montag gestorben. Allgemein bekannt
ist das Vergnügungslokal an der Oberspree „ Tabberts Wald¬
schlößchen " . — Der Bankier Riese, der vor einerZeit unter
Mitnahme von 200,000 Mk. flüchtig wurde, ist Dienstag
Nachmittag in Leipzig mit seiner Geliebten, Fanny Fechner,
verhaftet worden. Es gelang Riese , im Augenblick seinerVer¬
haftung Gift zu nehmen, dessen Wirkung er alsbald erlag. —
Durch Feuer wurden bei Thumen (Sibirien ) 35 Höfe und
eine Moschee zerstört, wobei ein Kind verunglückte und viel
Vieh verbrannte . In Tobolsk brannten sechs Häuserviertel
nieder. — In Jenbach (Zillerthal ) wütet ein fürchterliches
Feuer , dem gegenüber die Feuerwehr ohnmächtig ist . Bisher
sind 37 Wohnhäuser eingcüschert . — Während einer FeUers-
brunst in Nieder - Zieder bei Landshut in Schlesien wurden
unter den Trümmern eines einstürzenden Wohnhauses zwölf
Personen verschüttet. Drei von den Verschütteten waren
sofort tot, sieben andere wurden schwer verletzt . — Am Montag
Mittag winde in Sich , Turjake, Kosute, Trily und Caporice
ein sehr starkes, wellenförmiges Erdbeben in der Richtung
nach Nordwesten verspürt . Die Erschütterung dauerte etwa
5 Sekunden. Zwei Personen wurden schwer , sechs leicht ver¬
letzt, viele Gebäude wurden beschädigt , am Nachmittag wurden
in Trily dreißig Erdstöße bemerkt.

Telegraphische Depeschen.
LDL . Tondo », 17 . Mai . In Johannesburg ist eine

Unzahl Leute unter der Anklage des Hochverrats ver¬
haftet worden. Wie das Rentersche Bureau von Prätoria
von gestern erfährt, befindet sich unter den in Johannesburg
Verhafteten kein englischer Offizier, doch hat die Mehrzahl
derselben früher in den Reihen der englischen Armee gedient.
Keiner steht im Dienste der Chartered- Company. Wie es
heißt, verfolgte ein Polizei -Kommissar die Angelegenheit seit
vier Monaten . Der Geheimagent Beaty war seit 8 Tagen
davon unterrichtet. Am Montag wurden ihm in Prätoria
die Haftbefehle ansgchändigt , worauf er sich nach Johannes¬
burg begab, wo die Verhaftungen mitten in der Nacht er¬
folgten. Der englische diplomatische Agent sprach dem
Präsidenten Krüger sein Bedauern darüber aus , daß Leute»
Welche die Uniform der königlichen Armee getragen haben,
in die Angelegenheit verwickelt sind. Präsident Krüger
drückte in seiner Erwiderung die Hoffnung aus , daß der
Zwischenfall keinen Einfluß auf seine Zusammenkunft mit
dem Gouverneur Milner haben werde.

LUZ . Madrid , 16 . Mai . Der Kriegsminister erhielt von
General Otis ein Telegramm, in welchem dieser mitteilt , er
sei mit General Otis übereingekommen, die Stadt Zamboanga
und die Insel Jaloe sofort zu ränmen . Nach letzterer feien
Dampfer abgegangen, uni die Besatzung von Zamboanga
überzusühren. Hier wären zwei Schiffe zur Aufnahme der
Garnison bereit. Die AmerikanerwerdendieJnselJoloe besetzen
und der spanischen Flotte militärische Ehren erweisen.

LUZ . Lissabon , 16 Mai . Der König und die gesamte
königliche Familie statteten heute dem hier liegenden ersten
Geschwaderder deutschen Flotte einen Besuch ab.

Eine gesunde Tasse Kaffee, wie man sie gerne
wünscht , voll und kräftig im Geschmack und schön von
Farbe erzielt man dnrch Gebrauch von pfslife ? L Mllers
Ksfioo- L88snr , die in allen guten Kolonial- und Material-
waren-Geschästen zu haben ist . Um nicht durch minderwertige
Nachahmungen getäuscht zu werden, verlange man beim Ein-
auf aber ausdrücklich fifsiffsr L vlllken llstfsv - ^ 88snr
in ll08 VN.

Anzeigen.
Rastede . Schuhmacher G . Pannemaun

in Neusüdende läßt am

Ireitag , den 2 . Juni c.,
nachm. 3 Uhr,

in Meyers Wirtshanse daselbst die seinem
Pupillen L. H. Ahlers gehörende , z . Zt.
von Hillje bewohnte

BrinkfiHerstelle,
Wohnhaus mit ea. 3 ba Ländereien auf
weitere 6 Jahre zur Verheuerung ausbieten.

Joh . Degen.

Ur Mer, Me a. MW
zahle hohe Preise.

NE" 2»«* "HW
kaufe leoes Quantum zu höchstem Tagespreis.

w. Vsfsr Vkv,
lzine Kornmühle m. Dampfbetrieb b . Oldem

bürg soll wegen vorgerücktenAlters zu annehm¬
barem, billigem Preis verk . werden. Antritt nach
Belieben, Anzahl, n . Uebereinkunft. Näheres
D . Hoting , Staulinie 19, vis-ü-vis der Post.

Zu verm . Stube u. K. Haarenstraße 45.

^lnv gro88v unli büb8vbs /wouealil
IL r» Zs.^ N. t: 1S ir,

Hsk' i'SnKi'agsn u . lViLN8oki6it6n,
8omm6chMl! 86ku !i6,

6li6mi8e1ts8 um! Obenliemäen,

Klsvee-Iisnösvliukv
traf ein unö empfehle ick öiseslbon ru cksn
fiviertsgen beetens.

LuMt HielrmMv,
SvLMIIIHNsii «. 14.

Zu verkaufen 1 hochfeiner, fast neuer
Kinderwagen , 1 Sportwagen für
Kinder, mehrere Fenster «. Thüren,
1 fast neues Fahrrad.

Achternstr. 4 « , 1. Et.

Jeddeloh II . Zu verkaufen eine junge,
schwere nahe am Kalben stehende Knh.

Lehrer Schnitker.
Ohmstede. Zu verkaufen ein leichter,

breitfelgiger , fast neuer kompl. Acker¬
wagen^ Hochheiderweg 87.

neu, billig abzugeben.
Haarenefchstr. 12.

Zu verkaufen eine junge güste Ziege.
Milchbrinksweg 42.

Ungstemer Rotwein
(vorzüglicher Tischwein)

per Flasche 65 H (ohne Glas ) , bei Abnahme
von 10 Flaschen 6 ohne Glas.

Original-

Portwein
pr . Flasche ^ 1,50, ohne Glas , empfehle als
ganz besonders schön.

6u8t. l.ol>8s llaelif.,
_ Inhaber: Heinrich Eilers.
Bad Rehburg, Bahnstation.
Menckes Logierhaus « . Pensions - Hotel,
erstklassiges Hans . Fr . Mencke.

Zahnschmerz
hohler Zähne beseitigt Scher in wenig Mnitteu
Kropps Zahnwatte (2ü °

/s, Carvakroiwatte).
verlange ausdrücklich Kropps Zahnwatte
in plombierter Nasche L 50 — Z» Hatzen
bei H . Fischer, Langrflrahe 11.

! Bade zu Hanse!
Fabrik u. Lager in Bade¬

apparaten u . Klosetts.
Installation vonWasser»
u. Gasleitungen . Repa¬
raturen prompt u . solide.

H . D . Hornung.
_ Kurwickstr 10.

V sivslsl t»8 dllsi22.
Or ». LMSÄ . KvZLDLSÄsrr,

8psrlalairi f. llslo -, stsssn - u . Vtirsnkrsnkv,
_ Kottorp8tras8s ll.

Das Stiftungsfest
des Oldenb. Zither-Vereins kann heute

nicht stuttsiudeu»
Der Vorstand»



Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , - en 18 . Mai

d . I . , nachm. 4 Uhr, gelangen in
Holzes Wirtshause zu Eversten:

2 Nähmaschinen, 1 Sofa , 10 Stühle , 5 div.
Tische , 1 Teppich , 8 Bilder , 2 Lampen, 1
Kommode, 1 Koffer und verschiedene andere
Gegenstände,

ferner : 2 Ziegen und 2 Schweine
gegen Barzahlung zur Versteigerung.

Gerichtsvollzieher.

Zwangsversteigerung.
Am Donnerstag , den 18 . Mai

d . I . , nachm . 4 Uhr , gelangen
im „Hotel zum Lindenhof " hiers . :

6 Nähmaschinen, 15 Sofas , 20 Stühle , 10 div.
Tische , 4 Spiegel, 2 Teppiche , 4 div. Uhren, 20
Bilder , 2 Klaviere, 6 Kleiderschränke, 2 Eck¬
schränke , 1 Leinenschrank, 3 Glasschränke, 1
Küchenschrank , 1 Bücherschrank, 1 Spiegel¬
schrank, 1 Sekretär , 1 Kommode, 2 Verti-
kows, 2 Bettstellen, 1 Polyphon , 3 Fahr¬
räder und sonstige Gegenstände,

ferner : 85 Mistbeetfenster und 1 Handwagen
gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

_ Gerichtsvollzi eher.
Unter Garantie für hohe Keimfähigkeithaben

wir einen großen Posten hiesiger

Saat -Lupinen,
gelbe und blaue, zu den billigsten Preisen ab¬
zugeben.

Wecker L Wekrens,
Delmenhorst.

Eversten b . Oldenburg . Ein zur Milch¬
wirtschaft eingerichtetes komplettes

Wotzrrbcrrrs
mit Garten usw. an der frequentesten Lage
habe ich unter der Hand zum beliebigen An¬
tritt zu verkaufen.

In diesem Hause ist seit vielen Jahren eine
Milchwirtschaft mit Erfolg betrieben. Die
Milch wird aus dem Haufe geholt.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst melden.
B . Schwarting , Rechnungssteller,

Verl . Gartenstraße.

Bcicklklck
e. Gastwirtschaft,

verbunden
mit KolmklmmhaMililg re.

Westerstede . Letzter Termin zum Verkauf
der dem Gastwirt Foltert Hansen zu Egge¬
loge gehörigen, daselbst belegenen

bestehend aus Wohn- und Wirtschaftsgebäuden
und xlrn. 120 Sch.-S . Garten -, Bau - und
Weideländereien,

ist angesetzt aus

Sonnabend, den 3. Juni,
nachmittags 3 Uhr,

in dem zu verkaufenden Hause.
Der Verkauf geschieht stückweise oder im

ganzen und kann der Antritt am 1 . Novbr.
d. Js . oder 1 . Mai n . Js . erfolgen.

In dem Wohnhause, welches unmittelbar an
verkehrsreicherChausfee steht , ist feit langen
Jahren Wirtschaft und Kolonialwarenhandlung
erfolgreich betrieben, namentlich hat sich die
Frequenz der Wirtschaft, welche die einzige am
Platze ist, infolge Chausfeebauten in den letzten
Jahren bedeutend gehoben.

Die Ländereien, welche größtenteils unmittel¬
bar beim Hause liegen, sind bester Bonität.

Käufer kann die jetzt vom Verkäufer ge¬
pachtete Weggeldshebestelleübernehmen.

In diesem Termine wird der Zuschlag auf
das Höchstgebot bestimmt sofort erteilt.

E . Wettermann , Aukt.

Genossenschaft
sär GesLngelverwertnng

in Zwischenahn.
Versammlung zur Gründung der Genossen¬

schaft am

MjMß , Sen LZ . Mi 1888,
nachm . S Uhr,

in Bruns ' Gasthof zu Brockhoff.
Herr Verbandsrevisor Axen - Oldenburg ist

anwesend.
Um recht zahlreiches Erscheinenvon Freunden

der Geflügelzuchtwird gebeten . H . Rose.
Zu verm . zum 1. Juni eine kl . Over¬

wohnung . E . Rohlfs , Johannisstr . 9.

MMWASSS-

Augen - kMmaseliinen
für

jvlje önaneke rien fabrikation
wie für jede

» äuelieke lMksndeii.
Die Nähmaschinen derSinger Co. verdanken ihren Weltruf

der vorzüglichen Qualität und großen Leistungsfähigkeit , welche von
! jeher alle deren Fabrikate auszcichnen. Der stets zunehmendeAb¬
satz , die hervorragenden Auszeichnungen auf allen Ausstellungen
und das über 40jährige Bestehen der Fabrik bieten die sicherste
und vollständige Garantie für die Güte unserer Maschinen.
Kostenfreier Unterricht in der modernen Kunststickerei.
Ginger KraftbetrieSs- Ginrichtung neuester Konstruktion.

Singer Elektromotoren spez . für Nähmafchinenbetrieb, in allen Gröften.
Singer Lc>. Act. - Ges. Oldenburg , 8tau8lra88v 18.

Frühere Firma : G . Neidlinger.

„ RaV§ sr
" sAa 3

,

Vertreter : Osternburg.
MS . Empfehle meine Patenträdev mit Sjähr. Garantie.

amen!
Offeriere ftmwerrd billig einen Posten hochfeiner

Handschuhe und Strümpfe in Zwirn , Seide und Wolle.
Neuheiten in echt geklöppelten Spitzen, Einsätzen n. Kiffen-
Ecken . Ausgezeichnete Leinen-Stickereien jetzt ausnahms¬
weise billig . Waschechte Besätze für Kleider n. Schürzen.
Eine Partie Damen - Hemden und Korsetts von GO Pfg.
an und viele andere in dies Aach schlagende Artikel.

Hochachtungsvoll

L> . Isslsnstsunä,
Langestraße 46.

W . Verschiedene Reste in Stickereien und Spitzen.
Hochelegante Tüll - und Goldtülldeckchen , gehäkelte Spitzen

DW"° enorm billig.Va ? IV » ?
Nur Kmeilstrch Nr

.
21

.

ZmmoM -Verklmf
in

Srmmeehmrsen.
Wildeshausen . Am

DöllimMg, heil LZ. Mi - . Z.,
nachm. 3 Uhr,

werde ich in Joh . Kolloges Wirtschaft
zu Pfennigstederfelde folgende Immobilien
öffentlich zum Verkauf aussetzen:

1 . die z . Zt . von Will) . Meyer/zu Simmer¬
hausen bewohnte, dem Kaufmann Heil¬
brunn gehörige Besitzung mit Antritt zum
Herbst o . I . oder auch später.

Die Besitzung liegt unmittelbar an der
Wildeshausen-Delmenhorster Chaussee und
besteht aus einem vor wenigen Jahren
neu erbauten Wohnhause nebst 11 da
39 ar 24 qm Acker-, Wiesen- und zur
Kultur vorzüglich geeigneten Heide¬
ländereien sehr guter Bonität.

2. 12 Morgen , ca . 3,10 üa, Ackerland des
Vollmeyers Fr . Kollogs zu Simmerhausen,
unmittelbar an den zur vorstehenden Be¬
sitzung gehörendenAckerländereienliegend;

3 . 10 Morgen , ca. 2,6 da, Ackerland des
Vollmeiers W . Kolloge daselbst, eben¬
falls dort liegend;

4. die früher Stührmannsche sog . Staats¬
bruchwiese , groß 2 üs, 69 sr 98 qm, im
ganzen oder geteilt.

Durch Vereinigung der sub 2, 3 und 4 auf¬
geführten Grundstücke mit der sub 1 be-
zeichneten Stelle ließe sich eine sehr schöne,
größere landwirtschaftliche Besitzung bilden.

Kauflustige ladet ein.
_ C . Wehrkamp , Aukt.

Nensüdende . Zu verkaufen S Ferkel,
6 Wochen alt . A . Schröder.

Kaufe festsitzende Glucke. Zeughausstr . 15.

Drei Mal täglich frische Milch , sowie
frische Buttermilch.

Zu verkaufen 4 D - Träger , 5 m lang,
24 om stark , 10 Fach sehr gute Fenster
mit Glas.
_ G . Ammen , Milchbrinksweg 22.

Zmn Feste
erhalte

iier, LWttWittt,
und bitte um baldige Bestellung.

G -SGL »N MMIlGZ ?)
Schüttingstr. 5.

KlW fette TM»
empfehle»

vebr. Sasso,
_ Langestrafte 83. _

täglich frische Zufuhr, empfehlen und
versenden zu billigsten Tagespreisen

Lm,gestrafte 83.

Bakanzen und Stellengesuche.
Gesucht Köchin für Privathaus an den

Pfingsttage » . Steinweg 38
Auf sofort beim Milchwagen ein tüchtiger

Verkäufer.
Dampfmolkerei W . de Vries.

Leistungsfähige Firma sucht

zum provisionsweisen Verkauf von Papier»
und Schreibwaren im HerzogtumOldenburg.
Gut eingeführte, branchekundigeHerren, welche
das Land regelmäßig bereisen, werden bevorzugt.

Gefl. Anerbietungen mit Referenzen unter
Sil. Sik. an die Exped. d . Bl.

Rastedel Für eine Wirtschaft und
Handlung auf dem Lande suche ich auf
sofort oder bald eine ältere zuverlässige
Person, die den Haushalt führen und
im Laden mit aushelfen kann.

Anskunst erteilt
S . Srrss , Rechnstllr.

Für ein erkranktes Mädchen aus sofort ein
tüchtiges anderes gegen hohen Lohn.

Frau Harmes , Schüttingstr . 16.
Gesucht gewandte Hilfe auf gute Taillen¬

arbeit , sowie ein junges Mädchen » welches
eben die Lehrzeit beendet hat.

P . Tegtmeyer , Damen -Konfektion,

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigerr.

Bardenfleth.
Am 1. Pfingsttage , nachm. 2Vs Uhr:

Versammlung
in Gräpers Gasthause zwecks Gründung einer
freien gemischten Innung für Moorriem
und Feststellung der Statuten.

Die Handwerker aus den Gemeinden Barden¬
fleth , Neuenbrok und Altenhuntors werden
hierdurch freundlichst eingeladen._

Lürgsttelkl . lurLrliolung.
Donnerstag Abend 7 -/2 Uhr:

Großer Unterhaltungsabend.
Riefen -Panormna und Vortrag des Herrn

Hermann Röpe:
Von Oldenburg um die West herum.

Entree für Erwachsene30 Kinder die Hälfte.
Karten bei Herrn Mohnkern (Erholung).
Oberlethe . Am 2 . Pfingsttage:V » II - iS Klub „Gkmm"

bei H . Risiken,
wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.

Zwischenahn.
Am S. Pfingsttage:

Vrv88vr KM,
wozu freundlichst einladet

Zoll . Sllsrs.

Etzhorn.
Am Montag , den SS. Mai:

Gramenstkießen.
Anfang 3 Uhr.

Der Vorstand.

Danksagung.
Petersfehn . Allen denen, die beim Ver¬

luste unserer lieben Mutter so herzliche Teil¬
nahme bewiesen , sie in ihrer Krankheit besucht
haben und sie zur letzten Ruhestätte geleiteten,
sowie Herrn Pastor Ramsauer und Herrn
Lehrer Hunecke für ihre trostreichen Worte
sagen wir unseren tiefgefühlten Dank.

Heinrich Schmidt u . Geschwister.

Die Verlobung mit Margarethe Krey
erkläre ich meinerseits für ausgehoben.

Oldenburg . Ed . Karl Fette.

FamMen -Nachrichten.
Todes -Anzeigen.

Gestern Mittag starb unsere liebe Mutter
und Großmutter Sophie Warnecke,
geb . Meyer, im Alter von 70 Jahrerl.

Dies bringen tiesbetrübt zur Anzeige
Die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag,
nachm . 3 Uhr, vom evangelischen Kranken»
Hause aus statt.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß

noch nicht vollendeten 6. Lebens¬
jahre, was hiermit tiefbetrübt zur An- 1
zeige bringt

Frau Emilie Moldenhawer.

Weitere Familiennachrichten.
Verheiratet : Otto Premper , Emma Premper

geb . Götze , Celle. — Verlobt : Erna Gristede,
Oldenburg, mit Fabrikdirektor Friedrich Zool,
Gr .-Lafferde. Clara Hedenkamp, Oldenburg,
mit Otto Holtgreve, Oldenburg.

Verantwrtlicher Redakteur: Wilhelm Ehlers , für den Inseratenteil verantwortlich: P . Radomskh , Rotationsdruck und Verlag von B. Scharf «, Oldenburg.
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Ans dem Großherzogtuw.
Sver Nachdruckunkerer « it « orresvo»der,-r»eichen versehenen Origmalberlcht
ist aur « ü genauer Quellenangabe geftatter. Mitteilungen und Bericht»«o»r loraie Vortsmmvifie find der Redaktion stet» willkommen.)

Oldenburg , 17 . Mai.
(Fortsetzung der Notizen auS dem Hauptblatte .)

* Post - Personalien . Ernannt sind : Der Telegraphen¬
assistentSchnake zum Kanzlisten der KaiserlichenOber-Post-
direktion Hierselbst , der Telegraphenassistent Heye bei dem
hiesigen Postamt zum Ober-Telegraphenassistenten, Telegraphen¬
anwärter Vostehn hier zum Telegraphenassistenten, der Post¬
anwärter Köhler in Oldenburg zum Postassistenten.

4^ Der Pfingsturlanb für die Mannschaften der
Truppenteile der Garnison wird je nach Beendigung der
Besichtigungen vom Donnerstag , Freitag oder Sonnabend
dieser Woche ab bis zum 23 . Mai dauern.

* Besitzwechsel . Von Herrn Kaufmann Christians
Hierselbst wurde das Besitztum des Herrn Gastwirts Lohmann
am Schützenwege zum Preise von 18,000 Mark käuflich er¬
worben . Herr Christians wird daselbst den Wirtschaftsbetrieb
in der Weise seines Vorgängers fortsetzen.

* Den Teilnehmern an der Luftfahrt , welche Pfingsten
per Dampfer nach Bremerhasen unternommen wird, wird da¬
durch noch ein besonderer Genuß geboten, daß am 1 . Psingst-
seiertage der Lloyddampfer „ Kaiser Wilhelm der Große" im
dortigen Hafen liegt und besichtigt werden kann.

* Die Weskampstraste befindet sich an ihrem östlichen
Ende in einem für Fuhrwerke kaum passierbaren Zustande.
Eine Erhöhung der Fahrstraße durch Aufbringung von Sand
oder Schürt wäre dringend vonnöten. Da man augenblicklich
mit Instandsetzung der Alexanderstraße beschäftigt ist , so sollte
man bei dieser Gelegenheit die Weskampstraße nicht vergessen.* Eine » Fluchtversuch machte gestern Vormittag , der
hier in Hast befindliche Rechnungssteller Oetken, als er zum
Zwecke einer Vernehmung durch einen Gefängnisaufseher
zum Amtsgerichte geführt wurde. Er entkam bis zum Stein¬
weg, wo er wieder ergriffen und geschloffen wurde. Oetken
ist bekanntlich erst kürzlich in Bremen wegen eines unreellen
Heiratsgesuchs zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt und hat
sich auch hier wegen mehrerer strafbarer Handlungen zu ver¬
antworten.

* Vom Patentamte . Als Gebrauchsmuster Nr . 114,070
ist , wie uns das Patentbureau von Richard Luders in Görlitz
mitteilt, ein von Herrn H . Junkermann in Varel konstruierter
Acetylen -Entwickler mit im Wasserbehälter hängendem, trichter¬
förmigem , unten perforiertem Vergasungsbehälter und Regelung
der Carbidzuführung durch eine von der Gasometerglockezu
bethätigendeVorrichtung eingetragen worden.

* Das diesjährige Aushebungsgeschäft für den
AushebuugsbezirkAmt Oldenburg findet am Montag,
den 5. Juni cr . , vorm. 7 '/z Uhr, in Dreisers Wirtshaus zu
Osternburg statt.

* -1«

Jever , 16 . Mai . Von Herrn Organist F . Schmidt, der
im vorigen Jahre gelegentlich der Kriegsfestspiele den : Krieger¬
verein einen Festmarsch stiftete, ist auch dem Männer-
Turnverein Jever ein schöner Marsch gewidmet. — Nach der
am Sonnabend vom Reichsgericht in Leipzig getroffenen
Entscheidung in . Sachen Metjengerdcs, Schönbohm und
Remmers gegen die Stadt Jever sind diese Anlieger nicht ver¬
pflichtet , den in Betracht kommendenTeil der Bahnhosstraße
zu reinigen , wie ihnen ausgegeben worden war, weil zwischen
der Straße und den Grundstücken der genannten Eigentümer
eine Fläche liegt, die der Stadt gehört. (I . W .)

* Vechta , 16 . Mai . Das Staatsministerium macht
bekannt , daß der durchschnittliche Tagelohn für die
Mitglieder der Ortskrankenkasse für den Amtsbezirk
Vechta folgendermaßen festgesetzt wird : 1 . für die erwachsenen
männlichen Mitglieder (ausschließlich der Lehrlinge) auf 1,60
Mk . 2. für die erwachsenen weiblichen Mitglieder auf 1,20
Mk . 3. für die männlichen Kassenmitgliederunter 16 Jahren

und für sämtliche Lehrlinge auf 1 Mk. 4 . für die weiblichen
Kassenmitglieder unter 16 Jahren auf 80 Pfg.

j . Dötlingen , 16 . Mai . Der Stand des Roggens
ist hier und in der Umgegend ein guter zu nennen, vielfach
steht er sogar sehr üppig, nur an ganz einzelnenStellen haben
ihm die letzten Nachtfröste Schaden zugefügt. Im Süden
unseres Landes soll der Roggen jedoch viel zu wünschen übrig
lassen . — Die Sechswochenferkel sind bei hohen Preisen hier
sehr gesucht , kosten sie doch 12—15 Mk.

Ans den beuaÄibartenGebieten
«-» Wilhelmshaven , 16 . Mai . Behufs Besichtigungder

kaiserlichen Werst traf heute Morgen der Staatssekretär 'des
Reichsmarineamts, Kontreadmiral Tirpitz, hier ein . Er
informierte sich namentlich über den Fortgang der Bauarbeiten
des Linienschiffes „Kaiser Wilhelm II .", das mit Schluß des
laufenden Jahres mit den Probefahrten beginnen soll . Nach
Schluß der Besichtigung nahm der Staatssekretär Meldungen
entgegen und begab sich dann nach seinem Absteigequartier
(Hempels Hotel) . — Für das hier im Juli abzuhaltende
22 . nordwestdeutsche Bezirksschießen sind bisher bereits
28 Ehrengaben gestiftet worden, darunter vom oldenburger
Schützenbund eine solche im Werte von 60 ferner eine
solche von Herrn Fabrikant Büsing in Oldenburg. Das
Schießen selbst wird auf oldenburgischemGebiet auf den ver¬
größertenSchießständendes wilhelmshavener Schützenvereinsbei
Bant abgehalten.

Hamburg , 15 . Mai . Der bekannteKapitän G . Schmidt
von der „ Bulgarin " hat den Dienst quittiert und zieht sich
ins Privatleben zurück . Er steht im Alter von 57 Jahren . —
Daß ein ganzes Dorf zum Abbruch verkauft wird, dürfte
auch zu den Seltenheiten gehören. Die Garnisonverwaltung
des lockstedter Lagers macht bekannt, daß aus den Häusern
der verlassenen Dorfschaft Ridders die Thüren , Fenster, Oefen
n . s. w. verkauft werden sollen. Vor 1896 war das Lager
nur 500 Hektar, bis 1898 3000 Hektar groß und ist jetzt aus
4500 Hektar vergrößert worden. — Heute Vormittag ist der
Cirkus Renz in Hamburg für 480,000 Mk. an den Cirkus-
direktor Jacobsen in Stockholm verkauft worden. Die Kauf¬
summe wird bar ausbezahlt. Die Uebernahme erfolgt am
1 . Oktober. Direktor Jacobsen ist Besitzer des größten Cirkus
in Skandinavien . (H . C.)

Hannover , 16 . Mai . Der Direktor der Offizier-
Reitschule bei dem Militär -Reitinstitut Hierselbst , Oberst
v . Plüskow, ä In snits des Magdeburger Dragoner -Regts.
Nr . 6 , wird in Kürze das Kommando einer Brigade erhalten,
womit ein Wechsel in der Direktion der Offizier- Reitschule
eintritt . Als sein Nachfolger wird einer der bekanntesten und
beliebtesten Stabsoffiziere der Garnison , Major v . Heyden-
Linden vom Stabe des Königs-Ulanen-Regiments , genannt.

Lüchow, 15 . Mai . Wie die „Kreiszeitung " meldet , wurde
gestern Abend der Hofbesitzer v . Howe aus Groß -Breese von
dem gräflichenFörster Pepestors-Rondel beim Wildern ab¬
gefaßt und erschossen.

Göttingen , 15 . Mai . Leutnant Tetz lass, Sohn des
Oberregisseurs der kgl . Schauspiele in Berlin , vom hiesigen
Infanterieregiment 82 stürzte heute aus der Straße zwischen
Siemerode-Heiligenstadt mit seinem Fahrrad und war auf
der Stelle tot.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung ).

Zur Kaffermrztfruge.
Da vor Schluß der am Donnerstag , den 11 . d . M ., statt-

gesundenen allgenreinen Mitgliederversammlung der Orts¬
krankenkasse das Wort im Interesse des Gemeinwohls nicht
mehr ergriffen werden konnte, so möge das Versäumte hier
an dieser Stelle nachgeholt werden. Die Behauptung , daß
andere Betriebs -, Fabriks -, Jnnungs - und freie Hilfskassen
bedeutend geringere Honorare zahlen, ist in jeder Weise hin¬
fällig. Denn die hiesigen Betriebe mit eigenen Krankenkassen
stellen überhaupt keine Arbeiter ein, ehe letztere sich haben
ärztlich untersuchenlassen und für die Arbeiten des betreffenden

Betriebes als tauglich befunden worden sind. Auch alle
anderen freien Hilsskassen nehmen keine Mitglieder auf , die
nicht bei der vorher vorzunehmenden Untersuchung als gesund
befunden wurden . Ferner nehmen einige dieser Kassen keine
Mitglieder aus, die das 45. Lebensjahr überschritten haben.
Daher sind dre Krankheitsfälle unter den Mitgliedern vor¬
genannter Kassen von geringer Bedeutung. Dagegen muß die
Ortskrankenkassejeden ausnehmen, der in irgend ein Arbeits¬
verhältnis tritt , ob er gesund oder krank ist. Würde die
Ortskrankenkassedieselben Satzungen und Aufnahmebedingungen
ausstellen, so würden die Aerzte sich wahrscheinlich mit dem
geringstenHonorarsatze begnügen, der hier am Orte von irgend
einer Betriebs - oder freien Hilfskasse pro Mitglied bezahlt
worden ist . Doch können die Bedingungen der andern freien
Hilfskassen und Betriebskassen für die Ortskrankenkassenicht
maßgebend sein , da dieses das soziale Elend noch vermehren
würde.

Im übrigen wurde der Mitgliederversammlung von Seiten
des Vorstandes die Aufklärung über die Aerztefrage sehr mund¬
gerecht vorgetragen. Auf eine Erwiderung hatte man über¬
haupt nicht gerechnet . Jedoch wurde der Versammlung nicht
genügend klar gemacht, daß gerade die 5 Aerzte, welche die
Kündigung nicht eingereicht haben, Homöopathen oder Natur¬
heilkundigesind. Ebenso kann man nicht gut begreifen, warum
gerade von Aufgeklärten der Medizin öffentlich der Krieg er¬
klärt wurde, indem doch gerade die Homöopathen mit viel
rätselhafteren Mixturen kurieren wollen, wie die Allopathen.
Man kann doch die Kasfenmitglieder nicht dazu zwingen, der
Homöopathie Vertrauen und Glauben zu schenken . Es giebt
ebenfalls Leute, die zur Homöopathie eben so viel Vertrauen
haben wie zu einer alten Wetterhexe. Von anderer Seite
wurde empfohlen, sich von Naturheilärzten behandeln zu lassen
und sich mehr nach den Naturgesetzen zu richten. Wie kann sich
aber ein Arbeiter nach den Naturgesetzen richten? Ein Natur¬
mensch im wahren Sinne des Wortes bedarf überhaupt keiner
ärztlichen Behandlung und Medizin. Doch ist kein Natur¬
mensch mit einem Arbeiter auf eine Stufe zu bringen. Am
allerinteressantesten wurde es in der Versammlung jedoch , als
ein Aufgeklärter einen Mediziner mit einem Schuster in
Parallele stellen wollte. Da frage man nun jeden gebildeten
Menschen: Ist das Studium eines Arztes etwa mit der Er¬
lernung des Schuhmacherhandwerkszu vergleichen? Dem ehr¬
baren Handwerk alle Achtung und Ehre, aber bis heute giebt
cs weder auf deutschen noch aus ausländischen Universitäten
einen Lehrstuhl für Schusterologie. Im übrigen wird uns ja
die Zukunft lehren, was die Beschlüsse der Generalversammlung
uns bringen werden, und wie dieselben für das praktische
Leben durchzuführen sind . Vivat sogusns.

Einige Kasfenmitglieder.

Heilstätte.
Wie aus den öffentlichen Blättern bekannt ist , wird in

unserem Münsterlande eifrig dafür gearbeitet, die Heilstätte
für Lungenleidende in dre Gemeinde Neuenkirchen, in den
äußersten Süden des Herzogtums, zu verlegen, während der
vorbereitende Ausschuß auf Grund sachverständigerGutachten
sich für die Anlage in der GemeindeHatten ausgesprochenhat.

Zunächst ist es zu begrüßen, daß durch diesen Wettbewerb
das Interesse für die Sache in allen Kreisen der Bevölkerung
mehr verbreitet wird, als es bislang der Fall war.

Vom Standpunkt des Laien ist die Abgelegenheit beider
Plätze, welche von der Bahn aus erst aus Landstraßen, die
zum Teil noch gebaut werden sollen, erreicht werden müssen,
so ziemlich dieselbe ; die Lage im Mittelpunkt des Landes spricht
für Hatten . Ausschlaggebend aber muß der Ausspruch der
Aerzte sein , daß für den Zweck der Anstalt dem letzteren
Platz der Vorzug gebühre.

Die namentlich von Herrn Vikar Klostermann in Vechta
geleiteteBewegung, durch freiwillige Beiträge eine Entscheidung
zu Gunsten der Gemeinde Neuenkrrchen herbeizusühren, könnte
aus den ersten Blick aus eine übertriebene Berücksichtigung
des konfessionellen Standpunkts zurückgesührt werden. Bei
ruhiger Betrachtung kann dies nicht zugegeben werden.

Daß die Kranken der seelsorgerischen Pflege ihrer Konfession

Me Iriedenskonferenzmrdihr Keim.
Im Oraniensaale des „ Hauses im Busch " im Haag wird

sich am Donnerstag die Friedenskonferenz versammeln. Da¬
durch lebt das Interesse an diesem alten königlichen Palais,
welches die Witwe des Prinzen Friedrich Heinrich , die Prin¬
zessin Amalie, geborene Fürstin Solms -Braunfels , 1647 zum
Andenken an ihren verstorbenen Gatten erbauen ließ, wieder
auf. Prinz Friedrich Heinrich ist während des dreißigjährigen
Krieges einer der großen Schlachtenführer gewesen , und er
hat im Kriege stets an den Frieden und dessen Segnungen
gedacht . Er sollte den westfälischen Frieden nicht erleben.
Das Schloß und insbesondere der Hauptsaal desselben, der
Oranienfaal, bilden ein herrliches Monument für diesen
königlichen Prinzen . Heute ist mit dem Schlosse auch die
welthistorische Aktion verknüpft, die der Zar eingeleitet hat,
um von der Welt die Lasten der Kriegsrüstungen zu nehmen.

Der „W . N . Fr . Pr ." entnehmen wir folgende Einzel¬
heiten über die Stätte , die heute im Mittelpunkte des Inter¬
esses der ganzen civilifierten Welt steht.

Vom Centrum der Stadt Haag aus zieht sich ein herr¬
licher Wald hin, in dem das „ Haus im Busch " sich befindet.
Elegante Häuser, geschmackvolle Privatpalais und anmutige
Villen schmücken den Saum dieses schön gepflegten Waldes.
In kaum 20 Minuten hat man das inmitten des Waldes be¬
findliche „Haus im Busch " erreicht . Von dem schönen Vorplatz
aus kann man den Geschmack des Architekten bewundern, der
das kleine Schloß gebaut hat . Es wirkt in seiner Einfachheit
und durch dieselbe . Zwei kleine Flügel, die später rechts und
links angebaut worden sind , können trotz ihrer Stillosigkeit die
Wirkung nicht beeinträchtigen. Eine Treppe von wenigen
Stufen, zu beiden Seiten mit Marmorvasen geziert , führt in
das Schloß.

, Der Mittelpunkt desselben ist der Oranienfaal, der
bereits stir die Konferenz hergerichtet ist . Der kleine Saal
laßt 120 Personen. Es sind grün überzogene Bänke mit

Pulten für die 109 Delegierten angebracht. Ein Tisch für
zwölf Personen ist für die Schriftführer, den Dolmetsch und
sonstige Hilssbeamte bestimmt. Mit dem Rücken zum Fenster
wird das Präsidium sitzen, für das eine mäßig hohe Estrade
hergestellt ist . Die Möbel des Konferenzsaales sind höchst ein¬
fach . Man hat das Hauptgewicht auf die Raumverteilung
gelegt, die ein schwieriges Problem brldete. Diese grünen
Bänke, diese grünen Holzpulte, diese einfachen Teppiche , sie
stellen den modernen Konferenzsaal dar . Sie tragen dem Er¬
fordernisse der Gegenwart Rechnung, die am grünen Tische
die Bedingungen der Abrüstung, die Herstellung des Friedens
beraten läßt . Von den Wänden des Oraniensaales spricht die
Vergangenheit, spricht die Geschichte , und durch die Bildwerke
von neun holländischenMalern erhält der Kongreß eine Er¬
munterung , das Friedenswerk zu fördern. Es sind durchweg
Kunstwerks aus der Schule Rubens '

, die alle Wände des
Saales bedecken. Sie zeigen die Kriegsthaten des Prinzen
Friedrich Heinrich, den Krieg mit allen Schrecken . Aus ihnen
ergiebt sich die Sehnsucht nach Frieden. Sie ist dargestellt
durch zwei herrliche Bildwerke. Das eine derselben ist an der
Thür des Saales angebracht, und Cornelius Brize ist der
Schöpfer dieses zweiteiligen Bildes ; es soll den Eingang zum
Janustempel bezeichnen , und der geöffnete Janustempel be¬
deutet den Krieg . Wenn man die Thür öffnet, verschwindet
die Allegorie. Wenn die Thür geschlossen wird, tritt das
allegorische Kunstwerkhervor. Man sieht Pallas und Herkules
seine Keule zu Füßen , mit aller Macht die Thür des Tempels
öffnen, um der Friedensgöttin Einlaß zu schaffen . Die
Friedensgöttin ist durch eine schöne Jungfrau dargestellt, die
einen Kranz ans Eichenlaub auf dem Haupte trägt als
Symbol der Kraft , die dem Frieden innewohnt, auch wenn
er nicht bewaffnet ist . In der Rechten trägt sie einen Lorbeer¬
kranz, in der Linken ein Ruder . Die Figur des Friedens ist
eingetreten, der Janustempel ist geschlossen, der Krieg zu Ende.
Die Friedensboten dreier Weltteile können sich von der
Friedensgöttin inspirieren lassen , der Herkules, das Symbol

der Kraft , und Pallas , das Symbol der Weisheit, den Eintritt
in den Saal verschaffen . Das zweite Bildwerk, das zum
Frieden mahnt , ist von Jacques Jordaens . Es nimmt die
ganze Hauptwand des Oraniensaales ein und ist 24 Fuß
breit, 27 Fuß hoch ; es beherrscht den Saal der Friedens¬
konferenz . Prinz Friedrich Heinrich von Oranien sitzt auf
einem Triumphwagen aus Gold, der von weißen Pferden ge¬
zogen wird, Pallas führt das eine , Merkur das andere der
Rosfe. Alle Heldenthaten des Prinzen sind auf dem Bilde
dargestellt. Der Tod bedroht den Helden, das Skelett ist
mitten in die vorn Siegestaumel berauschteMasse hineingestellt,
eine mächtige Hand hält den Tod fern von dem siegreichen
Helden. Ueber dem Haupte des Triumphators schwebt die
Friedensgöttin , eine schöne Mädchengestalt, in Weiß gekleidet,
iu jeder Hand einen Oelzweig haltend. An der Seite der
Friedensgöttin spielen Kinder, sie tragen in ihren Händen
folgende weithin sichtbare Inschrift : „Dltimus ants ownes äs
xarta paes triumpbus ." (Der höchste Triumph vor allem ist
jener der Geburt des Friedens .) Im Hintergründe halten
17 Kinder an dem Triumphbogen Früchte und Blumen , und
ein Füllhorn wirft Gold, Edelsteine und Perlen herunter, die
Segnungen des Friedens zeigend . Dann halten Kinder eine
Waage, einen Kompaß und verschiedene Symbole des Handels,
der Kunst, der Gerechtigkeit und der Wissenschaften. Das sind
die Kinder des Friedens, der den Krieg verdrängt hat.

In dieser Umgebung wird die Friedenskonferenz ihrem
Werke obliegen, sie wird die Schrecken des Krieges und die
Segnungen des Friedens immer vor Augen haben. Der Saal
ist von ansehnlicherHöhe, eine Kuppel überdeckt ihn, von deren
Fenstern das Licht reichlich einfällt . Die Mitte der Kuppel
bildet ein großes Medaillon mit dem Bildnis der Prinzessin
Amalie, der Schöpferin dieses Schlosses und dieses Saales.

Der ersten Sitzung der Konferenz dürften nur wenige
Plenarsitzungen folgen, da der Schwerpunkt der Konferenz¬arbeiten bald in die Kommissionenverlegt werden soll . An
den großen Konferenzsaal stoßen mehrere Kommissions-



nicht entbehren dürfen, wird allgemein anerkannt werden.
Aus diesem Gesichtspunkt wäre eine Anlage in konfessionell
gemischter Gegend vorzuziehen, und steht an sich dieser
Vorzug, den Neuenkirchenbietet, höher als die mehr centrale
Lage von Hatten.

Wenn aber der Hauptzweck , die gesündeste , heilkräftigste
Lage und Umgebung entscheidend sein muß, so sieht man sich
mit Recht nach einem Ausgleich in konfessioneller Hinsicht um.
Es ist dies um so mehr geboten, als aus Seiten der katholischen
Bevölkerung auf die stets präsente geistliche Pflege so großes
Gewicht gelegt wird, daß man ernstlich befürchten muß, eine
Heilstätte in Hatten werde aus dem katholischenMünsterlande
raum besucht werden, wenn für das konfessionell -religiöse Be¬
dürfnis nicht in vollem Maße gesorgt wird . Dies kann
aber nach Ansicht des Einsenders recht wohl geschehen.

Der Vorschlag geht dahin : Für die Heilstätte in Hatten
wird ein eigener katholischerGeistlicher angestellt. Da dieser
Aufwand aber im Verhältnis zu der Zahl der katholischen
Kranken zu hoch erscheinen , auch allem dem Geistlichen
kein ausreichendes Arbeitsfeld bieten würde, so wird die
Stelle mit derjenigen des Kasse - und Rechnungsführers für
das Unternehmen vereinigt. Eine passendeOrganisation wird
sich bei allseitig gutem Willen schon finden, und daß unter
dem katholischen Klerus für die finanzielle Geschäftsführung
geeignete Kräfte sich werden finden lassen, dafür liegen hin¬
reichende Beweise in der Verwaltung vieler Krankenhäuser
und anderer wohlthätiger Institute vor.

Eine solche Einrichtung würde in praktischer Lösung
einem berechtigten Bedürfnis Rechnung tragen.

Bardenfleth.
Der Unterzeichnete erklärt hierdurch, daß er nicht der

Verfasser des in Nr . 112 der „Nachrichten s. Stadt u . Land"
erschienenenArtikels : „Zur Errichtung einer Schulbibliothek in
Bardenfleth " ist. Fasking , Hauptlehrer.

Deutscher Aeichstag.
83 . Sitzung vom Dienstag , den 16 . Mai.

Am Bundesratstisch Staatssekretär Graf v. Posadowsky.
Die Beratung der Novelle zum

Jnvalidenversicherungsgesetz
wird fortgesetzt bei ß 20a, der von der Gemeinlast und Sonder¬
last handelt . Es wird zunächst über die drei ersten Absätze
diskutiert , welche das Prinzip dieser Scheidung in Gemein-
und Sonderlast sestlegen . Ein Antrag des Abg. Richter will
diesen Paragraphen ganz streichen . Außerdem liegen noch drei
Abänderungsanträge vor, nämlich von den Abgg. Albrecht
(Soz .), Zehnter (Centr .) und v. Richthofen (kons .)

Abg. v. Staudy (kons .) erklärt, die Vorlage habe seinen
Freunden viele Enttäuschungen gebracht, aber einen Vorzug
bringe dieselbe , nämlich einen Vermögensausgleich zu Gunsten
der notleidenden Anstalten . Dieser Ausgleich sei eine zwingende
Notwendigkeit, er dürfe aber nicht in kleinlicher Weise er¬
folgen. Werde der Zweck nicht erreicht, die notleidenden
Anstalten wirklich zu sanieren, so müßten seine Freunde gegen
das ganze Gesetz stimmen.

Abg . Zehnter (Centr .) empfiehlt seinen Antrag und
betont, die Gemeinlast und Gemeinmasse nicht auf das ganze
Reich zu erstrecken , sondern diese ganze Einrichtung territorial
zu gestalten, sodaß jeder einzelne Bundesstaat mit mehreren
Versicherungsanstalten für sich das System der Gemeinlast
einsühren könne . Das Haus könne den Antrag um so eher
annehmen, als derselbe im übrigen die Grundlage des Gesetzes
nicht verändere.

Staatssekretär v . Posadowsky legt erst die Gründe
dar , weshalb seiner Zeit von der Errichtung einer allgemeinen
Reichsanstalt wie auch einer einzigenLandesanstalt für Preußen
abgesehen wurde. Der Umfang jener wie auch dieser Anstalt
wäre zu groß geworden. Dem Abg. Zehnter aber müsse er
jedenfalls entgegnen, es handle sich hier überhaupt nicht um
ein Landes - oder Staatsvermögen , sondern um Reichs¬
einrichtungen mit einem großen sozialpolitischenZwecke . Es
handelt sich, so führt Redner aus , um einen Reichszweck , und
ich würde es sehr bedauern, wenn irgend ein Staat , Provinz
oder Kommune glauben sollte, es handle sich um ein staatliches
oder provinziales oder kommunales Vermögen. Das Ver¬
mögen gehört den versicherten Arbeitern des ganzen Reiches.
Auch die Regierungen von Bayern , Württemberg und Baden
stehen genau aus demselben Standpunkte . Es handelt sich
hier um keine partikuläre Last, sondern um eine Reichslast,

zimmer , die eine reiche künstlerische Ausstattung haben. In
jedem Kommissionssaal sind 26 Plätze angebracht, da 26
Staaten aus der Konferenz vertreten sind und man annimmt,
daß jeder Staat in einer Kommissiondurch ein Mitglied vertreten
sein wird . Der schönste dieser kleinerenSäle ist der chinesische
Saal . Ein alt -meißener Kunstwerk von großer Schönheit
ist das einzige nicht chinesische Kunstwerk in demselben.
Man sieht hier altchinesische Vasen, sowie Möbel mit
chinesischen Stoffen überzogen. Von schöner Wirkung sind
die Tapeten aus Reispapier , die aus dem achtzehnten Jahr¬
hundert stammen und alle Wände decken. Daran stößt das
japanische Zimmer mit alten japanischen Stickereien und
mit Tapeten ausgestattet , die alte Applikationsarbeiten sind
und Vögel und Blumen zeigen . Die alten Kästen aus Lack
gehören zu den schönsten der altjapanischen Kunst. Ein anderer
Kommissionssaal ist mit Bildern geziert, die wichtige Momente
der Geschichte sesthalten, oder mit Porträts der Fürsten aus
dem Hause Oranien . Zahlreiche Porträts bezeichnen die Be¬
ziehungen des Hauses Oranien zu dem russischen Kaiserhause.
Man sieht hier mehrere Bilder der Zaren Nikolaus I . und
Alexander II . Ein Kupferstich stellt die Familien -Vereinigung
der habsburgschen Kaisersamilie dar . Es ist das bekannte
Bild , aus dem man Kaiser Franz Josef als Kind sieht . In
dem oberen Stockwerk ist ein Speisesaal hergerichtct, wo
den Delegierten ein Buffet Erfrischungen bieten wird, wenn
sie, ermüdet von der Arbeit in der Konferenz, Stärkung suchen
wollen.

Es ist ein angenehmes Heim, das die holländische Re¬
gierung den Friedensdelegierten vorbereitet. Für diese reiz¬
volle Stätte hat die Natur mit verschwenderischer Freigebigkeit
gewirkt, und die Kunst wurde in ihren Dienst gestellt . Der
Zauber der Schönheit wird auf die Friedensdelegierten wirken,
und er dürfte sie lange Zeit im Haag sesthalten. Man spricht
heute davon, daß die Konferenz drei Monate dauern soll,
da die Arbeiten der Kommissionenüber alle ihr zur Beratung
zugewiesenen Fragen reichliches Material zusammentragcn
werden.

und es ist deshalb das allein Richtige, daß die Anstalten
sämtlicher deutscher Staaten in Gestalt dieser Gemeinlast eine
Art Rückversicherungsverband bilden. Ich bitte deshalb
darum , den Antrag Zehnter abzulehnen.

Abg. Richter (frs. Vp.) bekämpft die hier geplante Ver-
mögenscentralisation, namentlich aus der Erwägung heraus,
daß sich noch mehr als etwa schon bisher Mißbräuche ein¬
schleichen würden. Die Wirtschaft würde eine weniger spar¬
same, die Kontrolle bei den einzelnen Anstalten eine weniger
sorgfältige sein , wenn man wisse, daß zu einem großen Teile
die Gesamtheit der Anstalten für die Renten aufkommenmüsse,
und auch die solide wirtschaftendenAnstalten würden in ihrer
Sorgfalt Nachlassen , weil deren Sparsamkeit künftighin nur
noch zu einem geringen Teile ihnen selber zu Gute käme . Es
werde dabei auch nicht allein genügen, wenn cs sich als nötig
Herausstellen werde, von einer Centralstelle aus eine größere
Kontrolle herbeizuführenauf Kosten der Verwaltungsselbständig¬
keit der einzelnenStaaten . Deshalb bitte er, den Paragraphen
zu streichen.

Abg. Molkenbuhr (Soz .) befürwortet den Antrag des
Abg. Albrecht, demzufolge die Gemeinlast lediglich gebildet
werden solle durch die Grundbeiträge der Altersrenten , wo¬
gegen die Steigerung der Altersrenten über die Grnndbeitrüge
hinaus , sowie die gesamten Invalidenrenten als Sonderlast
den einzelnen Staaten verbleiben sollen . (Nach dem Kom-
missionsbeschlusse und mehr noch nach der Regierungsvorlage
soll die Gemeinlast einen erheblich größeren Bruchteil der
Gesamtlast bilden.)

Abg. Lehr (natl .) erklärt , daß seine Freunde in dem
Kommissionsbeschluß einen gangbaren Weg erblicken . Die
Regierungsvorlage schafft eine zu große Gemeinlast und damit
die Gefahr, daß das Interesse der einzelnen Anstalten an
einer sorgfältigen Kontrolle sehr schwinde ; andererseits gingen die
Anträge Albrecht und Richter nach der anderen Richtung zuweit ; auch den Antrag Zehnter bitte er abzulehnen.

Abg. Schmidt -Elberfeld (frs. Vp.) führt aus : Nachdem
einmal die Versicherungsanstalten per Zwang geschaffen worden
seien , könne das Reich auch nicht umhin, den Anstalten, inso¬
weit sie notleidend seien , zu Helsen. Die Vorschläge der
Kommission seien ein durchaus zweckmäßiger Weg, bei dem
auch die Selbstverwaltung der Anstalten keineswegs beein¬
trächtigt werde.

Abg. v . Richthofen (kons .) empfiehlt seinen Antrag , die
Gemeinlast noch etwas über den Kommissionsbeschlußhinaus
zu erhöhen und zu dem Behuf nicht 40 Prozent , sondern
45 Prozent der Beiträge dem Gemeinvermögen zuzuführen.

Geheimrat Beckmann tritt den Ausführungen Richters
in verschiedenen Punkten entgegen und sucht dann die Vorzüge
der Regierungsvorlage gegenüber den Kommissionsbeschlüssen,
höhere Gemcinlast und sofortigeBildung eines Gemeinvermogens
aus den bereits angesammelten Reserven der Anstalten, näher
darzulegen.

Abg. Rösicke-Dessantritt für die Vorschläge der Kommission
ein , die eine Art Kompromiß darstellten. Rüttle man daran,
so werde das ganze Gesetz wieder in Frage gestellt.

Direktor v. Wödke betont, daß nach den nochmals an-
gestellten Berechnungen mindestens 55 Prozent der Beiträge
zu, . Deckung der Gemeinlast erforderlich seien.

Hiermit schließt diese Debatte.
Absatz 4 betrifft die Neuregelung der dem Gemeinvermögen

zu überweisenden Beitragsquote , falls eine anderweitige Rege¬
lung nach Ablauf der ersten zehnjährigen Periode erforderlich
erscheint . Der Bnndesrat soll über die Quote beschließen;
wird diese erhöht, so bedarf es der Zustimmung des Reichstags.
Ein Antrag Müller -Fulda geht dahin, daß von der Neu¬
regelung das bisher bis Ende 1899 angesammelte Vermögen
der Anstalten unberührt bleiben muß . Ein Amendement
Schmidt-Elberfeld will dasselbe bezüglich des zur Zeit der Neu¬
regelung angesammelten Vermögens. Nach kurzer Empfehlung
dieser Anträge durch die Antragsteller schließt auch diese De¬
batte . Es folgen die Abstimmungen. Der Antrag Zehnter
wird abgelehnt; für denselben stimmen nur vereinzelte Mit¬
glieder des Centrums . (Heiterkeit) . Ebenso werden die Anträge
Albrechtund von Richthofengegen kleine Minoritäten abgelehnt.
Die drei ersten Absätze des Paragraphen werden also unver¬
ändert aiwenommen, dagegen wird der Absatz 4 in der von
Müller -Fulda beantragten und von Schmidt-Elberfeld amen-
dierten Fassung zum Beschluß erhoben.

Unter Ablehnung der Anträge Richter und Albrecht wird
sodann Z,8 in Fassung der Kommissionnur mit einer redak¬
tionellen Aenderung angenommen.

Z 16, dessen Beratung gestern ausgesetzt worden war,
handelt von der Wartezeit.

Dieser Antrag wird mit dem Amendement Richthofen an¬
genommen.

Die Weiterberatung wird auf heute Vormittag 1 Uhr
festgesetzt.

Aus aller Wett.
Die neueste Mode der Damentaschentücher

und - Taschen.
Aus England kommt die neueste Taschentücher-Mode, die

bald für die Frauenwelt der gesamten zivilisiertenWelt maß¬
gebend werden dürfte. Die englischen Damen tragen ihre
Tücher jetzt im — Aermel! Es ist das das erste Resultat der
jetzt modernen engen Kleider, die die Taschen unmöglich machen.
Allerdings — dre eigentlichenSchöpfer der neuen Mode sind
diesmal — man höre und staune — die Herren ; die „Civilisten"
lernten es von den Soldaten , die keine Taschen hatten . So
hat denn die Mode die Taschen in Acht uno Bann gethan,
und niemals dürften sie wieder zu ihrer alten Herrlichkeit und
Blüte zurückkehren . Vielleicht, daß die kleine Uhrtaschezwischen
Taille und Rock wieder modern wird. Oder wird sich das
Uhrarmband behaupten? Die Uhr auf der Taille augesteckt
zu tragen , bringt unsere Schönen fast in Konflikt mit
den Wächtern des Gesetzes auf der Straße , die oft
nahe daran sind , die Vertreterinnen solch gefährlicher
Mode wegen Anstiftung zum Diebstahl zu bestrafen. Aber
was weiß ein Schutzmann von der Mode ! Es giebt eben
keine Taschen mehr. Die „Gnädige" trägt ihr zartes Schnupf-
tüchlein in ihrem linken Aermel, mehr Platz ist hier nicht
vorhanden, — das bißchen Geld, das sie bei sich führt , hängt
in einer kleinen Geldtascheherunter. Bequem und ungefährlich
ist diese Mode sicher nicht. So hat denn eine englische
Schneiderin bereits einen - neuen rettenden Gedanken gehabt,
dessen Ausführung und Verbreitung die Aermel-Mode vielleicht
schnell verdrängen wird . Es ist das eine Tasche im . Saum
des Rockes ! Wird diese Einrichtung Mode, so können unsere
Damen nur schleunigst die Kunst erlernen, hier sich mit Grazie
aus der Affäre zu ziehen . Denn geschickt, unauffällig , graziös
zum Saum des Rockes zu gelangen, das — ist eine Kunst,
die nicht jede gleich verstehen wird.

Kirchennachrichterr.
Lambertirircke.

Am 1 . Pfingsttage, den 21 . Mai:
1 . Hauptgottesdienst 8Vs Uhr: Pastor Eckardt.
2. Hauptgottesdienst10Vs Uhr : Geh . O.-K .-R . v . Hansen,

Am 2. Pfingsttage , den 22. Mai:
1 . Hauptgottesdienst 8Vs Uhr : Pastor Ramsauer.
2. Hauptgottesdienst 10Vs Uhr : Pastor Willens.
Kindergottesdienst 8 Vs Uhr in der Garnisonkirche:

Pastor Willens.
An beiden Pfingsttagen : Kollekte für die Heidenmission.

Die Kirchenbücher für die Stadt führt Pastor Bultmann
(Katharinenstr . 2), 9—11 Uhr ; für die Landgemeinde Pastor
Ramsauer (Peterstr . 16) , 11—12 V2 Uhr.

Osternvurger Kirche.
Am 1 . Pfingsttage, den 21 . Mai:

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kollekte für die Heidenmission.

Am 2 . Pfingsttage, den 22. Mai:
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfspr . Friedrichs.

Kollekte für die Heidenmission.

Handel , Gewerbe und Berkehr.
Oldenburg » 17. Mai . Kursbericht der Oldenburgischen

Svar - und Leih - Bank. Ankauf Verkauf
3 '/ . pCt. Deutsche Reichsanlsihe , abgest ., un¬ vCt. vCt.

kündbar bis 1905 . . 100,50 101,05
3 '/, PCt . do. vo. 100,50 101,05
3vCt . do. do. 91,90 92 .45
3 V, VCt. Alte Oldenb . Konsols
3 '/- PCt . Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

98,50 99,50

zahlung . 98,50 —

3 PCL . do . do. . . . . 90 91
3 '/, pCt . Schuldverschrsibg . der staatl . Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg (seitens
des Inhabers kündbar ) . . . 99 100

8 vCt . Oldenb . Vrämien -Anleihs . . . 130,40 131,20
3 V, pCt . Vreußiscks konsolidierteAnleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905 . . . . 100,40 100,95
3V, VCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . 100,40 100,95
3 pCt. do . d° . do . . . 91,90 92,45
3 '/-, pCt. Börner Staats -Anleihe von 1893 — —
4 pCt . Butjadinger, Wildeshauser , Stollvammer 100 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen . 100 —
3 '/, pCt . Butjadinger Amtsv., Hohenkirch. . 97,50 —
3 '/, PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen 97,50 98,50
3 '/, vCt . Nürnberger Stadt -Anleihe . . — —
4 pCt . Eutin-Lübecker Vrior.-Obligationen . 100,50 —
4vCt. Moskau -Windau-Rybinsk -Eisenb .-Prior . gar. 100,20 100,75
4 pCt . Rjäsan-Uralsk - Eis .-Prior ., staatl . garant. 100,45 101
4 pCt . alte italienische Rente (Stücke von 4000 stk.

und darunter ) . 95,30 95,85
3 pCt . Italienische Eisenb .-Prioritälsn, garantiert 60,10 60,65

(Stücke v. 500Lireim Verkauf '/<PCt . höher)
4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 2025M .) 99,95 100,50
4 PCt . do. (Stücke von 1012,50Mk . 100,05 100,75
4 pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v. 99, staatl . gar. 97 97.55
3 '/, PCt . Pidbr. der Vrcuß . Boden Cred . Akt. Bank

Ser . VII . u. VIH ., unkündbar bis 1907 95,60 96,15
4 pCt . do. do., Serie XVII , unkündbar bis 1906 102,20 102,50
3 '/, pCt . Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypotheken«

und Wechselbank, unkündbar bis 1905 . 96,20 96,50
4p § t . do. do ., Serie I , „ „ 1909 . 102,20 102 .50
4 pCt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102 . 102 103
4 pCt . Warps-Spinnerei-Priorit. . rückzahlb. 105 105 106
Oldenb . Landesbank -Aktisn (40 PCt . Einzahlung u.

4 PCt . Zins vom 1 . Januar ) . . — 157,50
Oldenb . Glashütten-Aktien (4 vCt . Zins v. 1 . Jan .) — —
Oldenb .-Portug. Dampfsch .-Rhed .»AItien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar ) . . . — «
Warvssp .-Vrior .-Akt. III .Em. (4pCt. Zinsv. 1 .Jan .) — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in M . 168,10 168,90

» „ London „ i „ 1 L. ,„U„ 20,38 20,48
.. „ Netv-York „ „ 1 Doll. „ „ 4,16 4,21

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,79 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktisn 172,75 pCt . G.
Oldenburg . Eisenhütten -Mien (Augustfehn ) 157,50 pCt . bez. B.
Oldenb . Versicher.-Gesellschasts-Aküen per St . —

Diskont der Deutschen Reichsbant 4 pEt.
Darlehenszins do. do. 5 vCt.
Unser Zins für Wechsel 4V, vCt.

do. do. Konto -Korrent S vCt.

Oertliche Getreidepreise in der Ttadt Oldenburg
am 17 . Mai 1899.

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ Petersburger
», südrussischer

Weizen

Mrk.
7,70
7,80

Gerste , inländische
Mrk.

» russische 6.40
— Bohnen 7,60- ' Buchweizen 8,50

8,30 Mais 5,30
8.50 Kleiner Mai- 5 .80

Lupinen
pro Centn « .

6.-

Ausloosungen.
SVsProzentige Wildeshauser Amtsverbands -Anleihe

vom 22 . Oktober 1887 . Ziehung vom 13 . Mai 1899.
Nr . 68, 76, 92, 120 , 126 , 138, 139, 173. Die Einlösung ge¬
schieht vom 1 . November 1899 ab bei der oldenburgischen
Spar - nnd Leih -Bank in Oldenburg . Restanten : Nr . 29, 89,
188 , fällig seit 1 . November 1897.

SVsProzentige langwarder Gemeinde - Anleihe von
1888 . Ziehung vom 16 . Mai 1899. Nr. 22, 43, 111 . Die
Einlösung geschieht vom 2 . Januar 1900 ab bei der olden¬
burgischen Spar - und Leih -Bank in Oldenburg . Restanten:
keine.

Märkte.
Hannover , 15 . Mai . Central - Schlacht - und Viehhof.

(Amtlicher Bericht.) An heutiger Viehbörse waren ausge-
trieben : 347 Stück Großvieh, 421 Stück Schweine, 79 Stück
Kälber, 67 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 63— 66 Mk., 2 . Sorte
58— 62 Mk., 3 . Sorte 52— 57 Mk., Schweine 1 . Sorte 51 bis
52 Mk., 2 . Sorte 46— 50 Mk., 3 . Sorte — Mk. pro 100
Pfd ., Kälber 1 . Sorte 75—80 Pfg ., 2. Sorte 60— 70 Pfg>,
3 . Sorte — Psg ., Hammel 1 . Sorte 60—65 Pfg ., 2. Sorte
55 Pfg . , 3 . Sorte — Psg.

Tendenz : Handel flau.



Markte.
Fever » 16. Mar . Dem heutigen Markte waren 323 Stück

Hornvieh, 219 Schafe und Lämmer und ca. 420 Schweine zu¬
geführt. Der Handel in Hornvieh gestaltete sich infolge des
jüdischen Feiertags nur flau, die Preise waren aber fest . Aus
dem Schweinemarkt dagegen ging es recht lebhaft her und
wurde der größte Teil verkauft. 4 Wochen alte Ferkel be¬
dangen 9 bis 11 Mk., 6 Wochen alte 12 bis 14 Mk., fette
Schweine 34 bis 36 Mk. pro 100 Pfd . Lebendgewicht. Der
Schafmarkt gab seinen Vorgängern nichts nach, denn es
herrschte wieder ein flotter Handel . Gute Milchschasebedangen
26 bis 33, Lämmer 7 bis 10 Mk. Gänsekücken waren in be¬
trächtlicherZahl vorhanden und wurden fast sämtlich zu guten
Preisen verkauft; die Preise schwankten zwischen 1,50 und
2,75 Mk . Nach auswärts gingen 14 Ladungen Hornvieh. —
Nächster Markt Dienstag , 23. Mai . Aus dem Markte wurde
eine fette Kuh im Gewichte von 1436 Pfd . von denGebrüdern
Cornelius zu Garms an Schlachter Hoffmann in Jever ver¬
kauft, ob ihres ungewöhnlichenUmfanges mit Recht allgemein
bewundert. (I . W .)

d . Oldenburger Wochenmarkt vom 17. Mai . Wegen
Ausbruchs der Maul - und Klauenseuche im Amte Oldenburg
ist der Schweinemarkt bis auf weiteres aufgehoben. Heute
waren nur wenige Tiere aus feuchenfreienBezirken zugelassen.
Diese wurden ziemlich rasch verkauft. Auswärtige Händler
fehlten. In den Markthallen herrschte reger Verkehr und
flotter Handel . Butter war in genügender Menge vorhanden.
Die Qualität war etwas besser . Beste Hausbutter erzielte
pro Pfd . 90 Pfg . bis 1 Mk., Molkereibutter pro Pfd . 1 bis
1 .20 Mk . Hühnereier waren recht viel vorhanden . Dieselben
wurden pro Dutzend für 50 Pfg . abgegeben. In Fleisch - und
Fettwaren genügte die Auswahl . Bei unveränderten Preisen
herrschte flotter Handel . Geflügel war wenig hergebracht.
Für Suppenhühner zahlte man recht gute Preise. Der Ge-
müfemarkt zeigt heute ein ganz anderes Bild . Die fruchtbare
Witterung der letzten Zeit hat rasch das junge Frühgemüse
gezeitigt, welches heute in schönster Auswahl und zu recht
billigem Preise zum Angebor gebracht war . Spargel war in
großer Menge vertreten . Derselbe galt pro Pfd . 60—80 Pfg.
Topfblumen, Gemüsepflanzen und Gartenblumen waren viel
vorhanden und wurden stark begehrt. Die Nachfrage nach
Pflanzbohnen und Sämereien ist noch immer recht groß.
Trockener Torf , namentlich Scheunentorf wurde sehr gesucht

vom Dienstag , den 16 . Mai:
Während noch gestern das Barometer infolge der Nähe

eines tiefen Depressionsgebietes einen recht niedrigen Stand
aufwies und dabei teilweiseGewitter und Regenfälle auftraten,
ist der Luftdruck feit gestern sehr schnell mit der Ausbreitung
eines Hochdruckgebietesgestiegen , und das Wetter ist wieder
meist trocken aber kühler und vielfach windig geworden, die
Fortdauer meist trockenen Wetters ist zunächst noch wahr¬
scheinlich.

Wettervoraussage
für Donnerstag , den 18 . Mai:

Meist trockenes , ziemlich heiteres, etwas wärmeres Wetter.

Witterrmgsbeobachwngerr in Oldenburg

Monat. ^
rh«rim>>
° R6.

VaromeLer
»Varfier

vu» Zoll «.LiN.
Lufttemperatur

Monai. s roqft«. I «kdrlgft

16 . Mai
17 . Mai

7U. Am.
8 „ Lm.

- j- 10
f - 10,6

760.8
761.8

28 . 1,4
28 . 1,7

16. Mai!f - 13.7 > ^
17. Maij — !

In großer Auswahl:
Damen -Blousenhemden , Kattun -Morgenröcke , Kinder-

kleidchen und Knaben -Blousen zu sehr billigen Preisen.
Harmsss , 8oliüi1ing 8ti- . 16.

ckLL ^ in weiß und creme in großer Wahl
eN IA V H A AA b AI ^ sehr billigen Preisen . Aeltere
Muster und Reste ganz unter Preis . In großer Aus¬
wahl : Rouleauxstoffe , Spachtel -Rouleaux u Spitzen.

Julius Harmes , WtLikgßr. 18.
Jalov wird allen Anforderungen einer

vernunftgemäßen Haarpflege voll¬
kommen gerecht.

Javol verdient Vertrauen bis in die
höchste Steigerung und ist für die
Erhaltung und Förderung des Haar¬
wuchses von denkbar größtem Werte.

_ Javol ist in allen feinen Parfümerien
und Drogerien , die für langen Gebrauch ausreichendeFlasche
zum Preise von Mk. 2.— nebst hochinteressanter Broschüre
zu haben.

L Oldenburgische Staatsbahn.
Zur Bewältigung des Pfingstverkehrs werden auf den nachgenannten Streckenfolgende SonVer-

personenzüge mit 2 . und 3. Wagenklasse au den daneben angegebenen Tagen gefahren.

2o.
6 .15
6 .24
6.32

I
6.42
6 .44
6 .H4
7 .01
7.14
7.28
7 .35
7.41
7 .48

6» .
Bremen-Wilhelmshaven.

4».
9.53

10 .02
L 10.10
§ I
Z .10.20
-L10 .22
L >N-10 .35
tz 10.44

4s. 6s. 408S ./91. 16s.

-rs;

2 .52
11 .06

2.15
2.24

I
2 .35

-- 2 -39
8,2.50
Z .2 .59
§ 3 .09
u-- >N- >
-- !
Z3 .29

2 .50L3 .55
2 .55« 4.00

« 11 .00 '

§ 11 -09
8 11 .18
L11 .24
§ 11 .35
Kll .44
811 .01
" 11 .59
K 12 .11

12 .22

L8 .O1A j
A 8 .093 . 10
Z8 . 18 043 . 19
, ,8 .27 Z 3 .28

L8 .36 - 3 .37
S -8 .38 § 3 .40
D 8 .44 's >
» 8 .51 Z3 .51
Z 8 .52 Z 3 .52

9.01 » 4.03
9 .07 s ; 4 .09

§ 3 . 14
K3 -25
8 I
Z 3 .46

4.14
an.

sr-
r:

S

LH

9.13
9.17

4 .15
4.19

« s
ZU

<2
N

10 . 19
10 .37
10 .44
10.51
10.55

an
" tz»
ab

Stationen,
ab Bremen
^

„ Bremen-Neustadt
„ Huchtingen
„ Heidkrug

an Delmenhorst
ab Delmenhorst
„ Schierbrok
„ Gruppenbühren

„ Wustmg
„ Neuenwege

an Oldenburg, Bahnhof
ab Oldenburg, Bahnhof
„ Oldenburg, Ziegelhofstr. „

an
ab

an

Bürgerfeld
„ Südende
„ Rastede
"
„ Jaderberg

an Varel
ab Varel
„ Dangastermoor

an Ellenserdamm
ab Ellenserdamm
„ Sande
„ Mariensiel
„ Bant

" an Wilhelmshaven

ab

an
ab

an
ab

1s.
9 .10
9 .02
8.55

I
8.44
8.42

I
8 .31
8.22

- 8.09

s7 .45 11 .05
8 >
K7 .40

Wilhelmshaven-Breme«.
3b. Ss. 519s. 9s.

L.
N-
r:

r:

9s.
10 .26

9 .16 9 .36 10 .18
g .08 9 .28 10 .11

9 .19 10 .03
912 9 .56
E
9 .01
8 .53
8 .44

9o. 209o.

8 .59
8 .51

ZI
ck?

9 .54
9 .45
9 .38
9 .28
9 .13 R

10 .37
10 .30
10 .21

»,10 .16
§ 10 .14
- 10 .05

9 .57
9 .48
9 .30

LN-
8

U--M-

> -Z
9 .00 -r
8 .48
8 .42 ^

7 .31
« 7 .24
Z7 .15
^ 7 .06 Z -10 .32

6 .56 ^ 10 .22

Z .10 .50 A
HlO .41 ^

N-

r:sr
L 8 .28

6 .50
6 .45
6 .36
6 .35
6.27
6 .20
6.14
6 .10

Z 10 .20
8 >
8110.09

10 .08
10.00

9 .52

9.45

2 .40
2 .35
2 .27
2 .25
2.17
2 . 11
2.05
2 .00

2--N- G
Z

9 .17
9 .04
8 .57

8 .46
8 .34
8 .25
8 .1.4
8 .04
7 .59
7 .51
7 .50
7 .D
7 .35
7 .29
7 .25

11 .19
11 . 13

10 .53
10 .39
10 .27
10 .13

ZZ

Oldenburg-Loy
146s.

^ 4.10

Loy-Oldenburg.
14Ss.

4.20'" LZ - 4.28

Stationen.
ab Oldenburg, Bahnhof an A 8.28
„ Ohmstede ab 8.19 -Z '« §
,. Etzhorn I 8.11

4.38 7 an Loy » > 8 .00

Delmenhorst-Wildeshausen.
« 504s. 506s,
§ 10.40 § 2.08

10 .48 2 .16
10.59 E. 2 .27

N-11 .09 N- 2.36
rr 11 .25 § an
'2 11 .35
rr 11 .46 r-sr

Statione
Wttdeshausen-Delmenhorst.

n . s -- 519 8.
ab Delmenhorst
„ Dwoberg
„ Ganderkesee

Immer

Oldenburg-Leer.
Z>22b.
^ 9 .20

K 9 .29

Z 9 .42
Z °n

---L-N-

sr

24s.
2 .40
2 .45
2 .51
2 .56

!
3 .09
an

26s.
2 .o5

^ 3 .04
8 3 .12
^ 8 .20
« 3 .31
U 3 .40
s 3 .46
Z 3.56
» 4.02
Z4 .10

4.19

K-

26s.
3 .35
3 .40
3 .46
3 .51

l
4.04
an

28 s.
6 .48

6 .57
8 "
^ 7 .10
» 7 .21
's 7 .30
Z 7 .36
Z 7 .46

3 !
N 7 .57

8 .06

Brettorf
„ Dötlingen

an Wildeshausen

Stationen,
ab Oldenburg, Bahnhof
„ Oldenburg, Ziegelhofstraße
„ Wechloy
„ Bloh
„ Kayhauserfeld
„ Zwischenahn
„ Ocholt
„ Apen
„ Augustfehn
„ Stickhausen
,. Filsum
„ Nortmoor

an Leer

an
ab

ab

Z- 8 .48

L « so
N - 8 .20

rrsr

Leer-Oldenburg.
an

ab

»
»

29s.
8 .40
8 .34
8 .39
8 .25

>
8 .10

29 b.
9 .25
9 .20

!
9 .12

!
9.00

31s.
11 . 14
11 .08
11 .04
10 .59

10 .45

An beiden Psingsttagen.

Barel - (Mühlenteich) Nenenburg
Ellenserdamm-Bockhorn-

Neuertbirrg-Varek

602s. 206s. 406s. 4 s. Stationen. 20s s. 408s.

2.45 3 .50 ' ' ab Varel an - 10 .10 § L
2 .52 3 .57 „ Langendamm ab 10.04 -2 «

«S » R. 2 .58 4.03 an Bargstede r- 9 .57 Z- ^ ^
8 2 R 2 .59 — ab Bargstede an «> _

D, 3 .04 — an Mühlenteich ab N- ^

§ .N-
Z § D LN-

r:
N-

4.04
4.20

ab Bargstede
an Bockhorn

an
ab U

9 .56
9 .41 A 10 . 15

8 10 .24 U 2 .28 rr — s — ab Ellenserdamm an 8 — -- 10.08
rL 10 .32 sr ! — — „ Steinhaufen ab — ^ 10 .00
»» 10 .39 2.40 — — an Bockhorn —

2 .44 sWL — 4 .21 ab Bockhorn an >8 9 .40
2 .S4 — 4.31 „ Zetel ab Tr 9 .31
3 .04 — 4.41 - an Neuenvnrg I 9 .20

Anmerkung . Die links
stehenden von unten nach oben zn lesen

Die Nachtzeiten von 6,00 abends bis
Oldenburg , 8. Mai 1899.

von den Stationsnamen stehenden Zeitangaben sind von oben nach unten , die rechts

eS9 morgens sind durch Unterstreichen der Minutenziffern bezeichnet.
Großherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Anzeigen.
Jmmobil-Verkaus.

I.Zwischenahn . Der Grundheuermann
F . W . Finke zu Willbroksmoor beabsichtigt,
seine daselbst belegene

GmiHeilersteke,
bestehend aus einem vor einigen Jahren neu
erbauten Wohnhause, Backofen und xlm. 100
Sch.-S . Ländereien, von welchen 30 Sch.-S.
kultiviert sind, mit Antritt nach der diesjährigen
Ernte bezw . I . Mai 1900 durch den Unter¬
zeichneten unter der Hand zu verkaufen.

Die Stelle liegt in unmittelbarer Nähe der
ChausseeZwischenahn-Westerstede . Die Lände¬
reien sind guter Bonität.

Weitere Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

_ B . D . Oltmanns.
Junge , weiße Spitzhunde.
_ Grünestr . 10, Ecke Peterstraße.
Mn Fahrrad billig. Wallstr . 20.

Ein in Bremen an der Hauptlage befindliches, gut gehendes
irr ArrraiNs , "Mß

Haushattungsartikcln , sowie Puppen und Spielwaren soll niit sämtlichem Inventar krankheits¬
halber preiswert per sofort verkauft werden. Näheres

Hermann Cohn Ww . , Bremen , Hutfilterstraße 8.

Schreibmaschine
)MoiN")

bestes deutsches Fabrikat, eiu-
sachste Handhabung, leichteste
Erlernbarkeit, da WM" rurr»-WU billiger als
die amerikanischen Maschinen:

JE " Probemafchine steht zur
Ansicht.

L. VMLX.

in großen und kleinen Posten
offeriert billigst

UGL ' MLNN MtzZMZrr,
Oldenburg i . Gr ., Osterstraße 4.

Fernsprecher 174.

Zmn Festbedars
empfehle:

ff. gekochte Schmken,
bei ganzen , halben und im Anschnitt,

ff. geräuch . Lachs,
bei ganzen und stückweise Pfund 2 ^

E»
von 85 ^ bis 1,20

K
'
. LÄAiLNSZd-
bei ganzen Pfd . 85

SsvrK NÄZlsr, SchüLtmgstr. 5.



Zu belegen und anznleihm
Rastede . Auf̂ an^hypothek habe ich

zum t . Novemberev. auch früher

Mm Smmi z, telW.
H. Hoes.

Verlorene und nachzuweisende
Sachen.

Entlaufen vor einigen Tagen ein schwarz¬buntes Bullenkalb , geschoren aus der linken
Hüfte f-f-f. Dem Auskunftgeber eineBelohnung.D . Eikers , Ne nenbroker Feldhaus.

Wohnungen.
Anst . j. Leute erh. Wohn . Johannisstr . 11.

Zu vermieten eine kleine Oberwohnung.
_ Rosenstraße 15, oben.
Zu verrn. srdl. Logis . Haarenstr . 4, oben.

'

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht aus sofort ein junges Mädchen

für Haushalt und Laden. Zu erfragen in der
Exped. d . Bl. _

Nordenham . Gesucht auf sofort ein junges
Mädchen , welches alle vorkommenden Arbeiten
verrichten muß , gegen Salär.
_ _ Frau Ohlrogge.

Arm« M MW«
finden sofort lohnende

HZefrhLMgrrrrg
im

Spargelschälen.
Anzumelden bei

Konservenfabrik, Donnerschweerstr.
Alle Stellmsuchende

placiert jederzeit rasch
_ Wtv . Nachtwey, Lindenallee.

Gesucht ein jüngerer Bäckergeselle und ein
Knecht. L . Andrer , Steinweg 2.

Gesucht auf gleich ein jiingerer Haus¬
diener für Borkum.

Gesucht für Wangerooge eine Waschfrau
und eine ältere Frau für die Küche , alle
gegen hohen Lohn.

Frau P . Hoting , Haarenstr . 11b.
Gesucht umständehalber aus sofort oder

später ein ordentliches Hausmädchen
e^gen hohen Lohn, oder ein Mädchen oder
Fra « zur Aushilfe.

Heiligengeiststraste 10.

junge Mädchen
16 Jahren können gründlic

2
von 14 bis N Jahren können gründlich den
Haushalt erlernen bei mäßigem Kostgeld; liebe¬
volle Behandlung , Beamtenfamilie . Vorstadt
Bremens , schön u . luftig gelegen , mit Terrasse
vorm Hause. Näheres bei

M . Schmidt , Waller Chaussee 28,
Bremen.

Mige ZimtrgeWil
erhalten noch sofort Arbeit.

Brake. P . zu Klampen.
Bremen . Gesucht aus gleich ein Mädchen

zu Haus- und Landarbeitund ein Knecht.
Chr . Iden , Elsflether Str . 11.

Jade. Gesucht auf sofort eine kleine
Magd von 14 —16 Jahren.

Frau Bernhard Peters."
Auf sofort ein Stundenmädchen.

Rosenstraße 15, oben.

sucht aus sofort eine tücht. Mamsell für Hotel,
für die Saison noch tüchtige Hausmädchen,
monatlich 30 freie Reise, auch noch einige
junge Mädchen für die Saison zur Stütze,
hohes Salär . Logis für junge Leute mit
halber und voller Kost . _ _

Brake. Gesucht z. sofortigen
oder baldigen Antritt für ein
hiesiges Hotel e. gut empfohlenes

Dienstmädchen
gegen hohen Lohn.

H . Fischbeck , Aukt.
Ges. krankheitshalber auf gleich ein zuverl.

Kutscher. G . Rempe , Pferdemarktplatz.
Ges . eine Wasch- « Neimnachefra « auf

dauernd . WillersstratzeS.
Loy . Gesucht zum 1 . Juni oder sogleich eine

tüchtige, zuverlässige und erfahrene Haus¬
hältern? Frau A . Funch.

Loy . Gesucht aus sogleich ein tüchtiges zu¬
verlässiges Mädchen.

Frau A . Funch
Umständehalber auf sofort ein ordentliches

Mädchen. Achternstr . 62,
Gesucht auf sofort ein Mädchen für einen

kleinen Haushalt . Kurrvickstr . 20.
Näherinnen aus Arbeiter -Konfektion sucht

Carl Abel.

Neuenburg . 1lrmli >
.

Empf . m. direkt a. Bahnhof l.

nebst gr. neuerb. Saal <5—600 Pers. fassend) » Veranda , Garten
nnd Kegelbahn . Prompte und reelle Bedienung.

V . «Herolds»
„NeuenVurger Hof ."

kiv . Vereine und Schulen bitte vorher anznmelden.
D . O.

Rastede. „Rastede? Hof."
Am Soililtag, Kn 21. W ft . WnMeiertagj, ««chm. :

4K SM-

kliIiMr - iisriöN ' « o » rer1.
ausgeführt vom Mustkkorps der Kaiser!. 2. Matrosen -Division unter persönlicher Leitung

des Kaiser!. Musikdirigenten Herrn F . Wöhlbier aus Wilhelmshaven.
Gehr gewähltes Programm.

_ WW" Am S. Pfingsttage : "HW
-L Sali , s»

ausgeführt vom obigen Musikkorps.
Hochachtungsvoll

MSIilvIsr.
R8 . Für gute Speisen und Getränke sowie prompte Bedienung wird bestens Sorge getragen.

Täglich rchaäet man reiner 6ern«Oelt
«Zurvli 6sn OsbkLllol » grosser

OnantitLtsll billiger Süssixksitsii
nnck OlivoolLcks Lvkisodtsr tzuslitLt,

von üveifslknltom kesokmnvk onä 2n-
SLininenstellunx. !>1g.n tknl visil desssr, äis

isielit veiäLulions unö xssunäs

VNl MVM 8 M 0VVLLM
(8ss - Otiooolscts1

ru Aedrauodsn , ä!e sekr te !n sokmsokl . uvä auk äis Oausr äis biUlZslOIst. S!s virä vsrkaukt in OroqusttenUllä kastiUsQ k ÜS ktz.per LIsokäoss ; iv takeln L Sv in Dosen, ollLdsItsuL
3V kleine Ts-ksiu , L LlurL 2 .S0 per Dose . In äsr Leidsäsr OdovolLäs - Ladrikats niwmt sie eins ebenso

LsrvorrsAsaäs LteHs ein, als unter Len
OL0L0 - Lorten

van » ovVLE ' S
oaeao,

ä«r »rn feinsten»vlimevkt
nnä ini 8edr»m>k

üsr dillixsts
ist.

W»« »

omstic
isilivedäei ' dkLfS Kackessen
sagsu äis Usonkakrer , äsuu äer Lieg ^ renäs in äsr kVsltweistsrscbskt
Glasgow 1897 , buuäsrts sistsr krsiss, soivis 14 lVsltrssoräs in äsr
Laison 1898, boveisoussius bsrvorragslläsLobllsIIigksit rmä lViäsr-

stalläslabigüsit.

^
Sendun ^ ^ N große

traf ein.
Die Ware zeichnet fich durch hochfeine Neuheiten, sowohl in Ausführung,in Farben ans, in einer Reichhaltigkeit, wie sie noch selten erreicht wr
Diese Ware - - - -
Preise von SS

wie
wurde.

Gelegenheitskauf "MR dürste bald vergriffen sein,
an. Auch empfehle mein großes Lager von

Glacee -Handschuhen,
wie allen anderenArten von Handschuhen in bekannter guter Ware zu billigsten
Preisen oir AL-os uud oii

H.. LZ^iLsL , kiMem »l. KsMmt.
Hohen Nebenverdienst für Erwerb - und

Stellungsuchende weist gegen Rückporto
nach , Exped . deutscherGeschäftsvermittler,
Insterburg . _

emSandhatten . Gesucht auf sofort . . . .
Schnhmachergeselle auf dauernde Arbeit
Hiesige haben den Vorzug.

Joh . D . Jacobs . Schuhmacherineister.

Vereins - und Vergnügungs-
Anzeigen.

Kl -Scharrel.
Am 2. Pfingsttage:

Tanzmusik.
Anfang 6 Uhr.

ES ladet freundlichst ein Joh . Oltmer.

Am 2. Pfingsttage:

Große Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet H . I . Pralle.

Ausflugsort Loyerberg.
Am 2. Pfingsttage:

rOGLILG ^ ^ « 11.
Anfang 4 Uhr.

Musik von der Jnsant .-Kapelle aüS Oldenburg-
Es ladet Höst, ein I . Schwartiag.

^ Turnverein „Krei weg."
Am 2. Pfingsttage, nachmittags:

Schleuderballwerfen.
Abends:

WU
" S ^ .T . 1 ,

-
WU

im Vereinslokale, wozu freundlichst einladet
Der Turnrat.

Bloh erfelde . Am 2. Pfingsttage:

wozu freundlichst einladet Gerhard Meyer.

lieg«? Lverstö«.
Preiskegeln

am Dienstag , den SS ., und Mittwoch , den
S4 . Mai 18SN , nachm . A/s Uhr anfgd.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
S . MüNsi ».

Am 1. Pfingsttage:
Große Luftfahrt

nach Bremerhaven.
Karten ä 2,50 zn haben bei den Herren

Gramberg , Reiners , I . Rüdebusch, Heeren,
Tietjen, W . Eickhoff . Abfahrt 8 Uhr vom Stau.
Musik an Bord._

Tanz -Unterricht
im Saale „ Zur fröhlichenWiederkunst" (früher
ZoologischerGarten ). Der diesjährige Sommer-
Kursus beginnt die Woche nach Pfingsten am
Mittwoch, den 24., Donnerstag , den 25. und
Sonnabend , den 27. Mai , abends um 8V- Uhr,
ferner jeden Montag und Donnerstag
Unterricht um 8i/s Uhr.

Achtungsvoll
k. Zckröäei -

, TMehm.

Hu ru - Hierein
WieMede.

Am » . Pfingsttage in Tapkens Sast-
hanse zu Wiefelst ede:

Wall.
— Anfang abends V Uhr. —

Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Osternburg.
Am Sonntag , den 11. Juni ISSSr

Bevgnügurrgsfahvt
nach Wilhelmshaven.

Anmeldungen werden beim Schriftführer
Aug . Wiechmann entgegengenommen.

_ Der Turnrat.
ÄarslGÄS.

„Hss vo« MMnz ."
Am S. Pfingsttage:

Großer Ball.
Es ladet freundlichst ein

_ G . Ahlers.
Tweelbäke . Am 2. Pfingsttage:

Oeffentliche Tanzmusik,
Anfang 4 Uhr,

wozu freundlichst einladct Geeh. GarmS.
Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Ehlers , jür den Jnjeratentell verantwortlich: P, Rabomskh, RoiationSdruck und Verlag von B. Scharr m OldAtbms»



2. Beilage
M 114 der „Nachrichten M Ztadt UN- Land " vom Mittwoch , den 17. Mai 1899.

Aus aller Wett.
^ Hans Joachim von Zielen,

dessen aM Sonntag in Berlin gefeierter 200jähriger GeburtZ-
tag wieder die Erinnerung auf den kühnen Reiterführerlenkte , hat in Berlin auch einmal in friedlichem WettstreitLorveern errungen. Es Mar im Lustgarten Lei einem
glänzenden Festspiel, das Friedrich der Große 1750 zu Ehrender .Anwesenheit feiner Schwester, der Markgräfin von Bay¬
reuth, und ihres Gemahls veranstaltete. Das Fest trug den
Charakter eines Mittelalterlichen Turniers und fand am
Abend des 25. August statt . Schon vier Wochen vorher übte
man den Hauptteil des Festes, eine prächtige Quadrille , ein,und bereits im Juli wurden auf dem Lustgarten und der
Stechbahn, die damals noch als Paradeplatz dienten, das
Kampffeld abgesteckt und die amphitheatralischen Tribünen
errichtet. In der königlichen Loge hatte auch die Kampf¬
richter,n, Prinzessin Amalie, ihren Platz, umgeben von den
vier Kampfrichtern. Am 16 . August war die Hauptprobe.
AM Abend des 26. ging dann das Karussellreiten in Scene.
Der Platz war mit mehr als 30,000 Lampen erleuchtet.
AlleJnfanterieregimenter bildetenSpalier, die Gardes du Corps
bewachten den Eingang zur königlichen Loge . Um 8 Uhr er¬
schien der Hof, dann folgte der feierliche Einzug der Quadrillen.
Es waren im ganzen vier : eine römische , geführt vom Prinzen
von Preußen , eine karthagische, geführt vom Prinzen Heinrich,
eine griechische, geführt vom Prinzen Ferdinand , und eine
persische , geführt vom Markgrafen Karl . In der griechischen
Abteilung befand sich Zielen , der für sein prächtiges Kostüm
462 Thaler und 7 Groschenausgegeben hatte . In den Trachten
wurde der größte Glanz entfaltet , sodaß alle Zuschauer entzückt
waren . Die Gesamtkosten des „Karussels" wurden aus
100,000 Thaler geschätzt . Zielen bewies in dem friedlichen
Kampfspiel eine solche Geschicklichkeit, daß er einen der vier
ausgesetzten Preise, zwei kostbare Brillanten , erhielt. Die drei
anderen Preise wurden den Prinzen zu teil. Graf Zieten-
Schwerin auf Wustrau besitzt noch einen Brillautriug , der den
von seinem Ahnen errungenen Juwelen entstammt. Voltaire
war von dem Schauspiel so begeistert, daß er es in zwei Ge¬
dichten verherrlichte; das eine ist an die Prinzessin Amalie
gerichtet , „Die Venus , die den goldenen Apfel reichte ".

Spornt -
Große Frühjahrs - Rennen zu Hannover auf der

kleinen Bntt.
2 . Tag . Montag , 15. Mai , nachm . 2 Uhr.

Auch der zweite Tag des Frühjahrs -Meetings verlief bei
gutem Wetter und hatte namentlich auf den Tribünen und
dem Sattelplatze zahlreiche Freunde des edlen Sports ver¬
sammelt. Leider kamen durchweg nur schwache Felder an den
Start , doch boten die Rennen manchen spannenden Moment.

1 . Herren - Flachrennen . 1500Mk. 2000 w . Herrn
H. Suermondts br . W . „Diamant ", Leutn . Suermondt ( 1 ) ;Mr. B.

's F .-H. „ Actaeon" , Lenin , v. Bercken (2) ; Herrn
O. Brekows br. H . „Augendiener", Mr. Hampton (3). Tot.
82 : 10. Platz 24, 25 : 20.

2. Vahrenwald er Handikap . 3000Mk. 1600 w.
Herrn A. Bests br . W . „Advance" , Utting ( 1 ) ; Herrn O.
Scavenius ' F .-W . „Westchester " , Robinson (2) ; Kapt . Roberts
br. W . „Santos", Warne (3) . Tot . 29 : 10.

3 . Verkaufsrennen . 1500 Mk. 1200 m. Herrn
H. Hasperg jun .'s dbr . W . „ Wolkenflug", Sopp ( 1 ) ; Herrn
W . Möhles br. H. „Dornbusch" (3000Mk.), Leist(2) ; Herrn
H. Suermondts br . St . „Prinzeß Folly " (3000Mk.), Hughes
(3). Tot. 16 : 10.

4. Offizier - Hürdenrennen . 1200 Mk . 3000 m . Lt.
Suermondts (24. Drag .-R.) br. W . „ Austin" , Bes. ( 1 ), Lt.
Frhrn . v. Breiobachs (13 . Ul.-R.) br . St . „Fountains Abbey",
Bes. (2), Lt . Frhrn . Knigges (13 . Ul.-R.) F.-St . „Miß Ella ".
Lt. v. Lettow (3), Hauptm . v. Sandrarts ( 10 . Art.-R.) br. W.
„Merriman " , Lt . Seyd (4) . Im Kanter mit 15 Längen gegen
„Fountains Abbey" gewonnen. 3 Längen zwischen „ Miß
Ella " und „Merriman " . — Tot . 17 : 10 . Platz 29, 72 : 20.

5 . Tannenkamp - Jagdrennen . Ehrenspreis der Damen
und 1000Mk. 3500 m. Major v. Heyden-Linden (13 . Ul.-
R .) F .-H. „ Facebst" Besitzer ( 1 ), Lt . Graf Zechs(13 . Ul.-R.)
br. W . „ Chanticleer", Besitzer (2) . Tot . 17 : 10.

6 . herrenhausener Jagdrennen . 3000 Mk. 4500 m.
Herrn H . Suermondts br. St . „Marmelade "

, Lt . Suermondt
( 1), Herrn H . Haspergs jun .

's br. St . „Moßrose II ", Lt . Gras
Sponeck (2 ) , Herrn G . Kriegs schwbr . W . „ Kilnhurst" , Mr.
Hampton (0) . Im Handgalopp gewonnen. „Kilnhurst", der
refüsierte, nach einer Weile Dritter . — Tot . 21 : 10.

7 . Trost - Steeple - Chase. 1000 Mk. 3500 m. Herrn
H. Hasperg jun .

's br . St . „ Village Maid " , Lt. Graf Sponeck
( 1 ), Herrn H. Suermondts br. W . „ Sprite III ", Lt . Suermondt.
Lt. v . Michaelis (5 . Hus.-R .) schwbr . W . „ Both Pal" , Herr
Oehlschläger. Leicht gegen „Sprite III " mit 6 Längen ge¬
landet. „Both Pal" 8 Längen zurück Dritter . — Tot . 14 : 10.*

Viertageremleri.
Aus der Radrennbahn Kursürstendamm - Berlin

ist am Montag Abend das große sportlicheSchauspiel beendet,
das in der ganzen radsporttreibenoen Welt das größte Auf¬
sehen erregt hat . Als Sieger aus dem Vier - Tage - Rennen
ging, wie man nach den Ergebnissen der ersten drei Tage auch
gar nicht anders erwarten konnte, der Franzose Champion
hervor. Erst in weitem Abstande hinter ihm endeten Cord ang
und Huret , welche man bisher als die besten Dauerfahrer
aller Länder hatte bezeichnen müssen. Tom Linton kam für
die Entscheidung von vornherein nicht in Frage . Da Köcher
schon lange vor Linton aufgegeben hatte, blieben nur noch
Champion, Huret , Cordang und Struck im Rennen.

Der Stand des Rennens gestaltete sich am Schlußtage
wie folgt:

1 . Stunde . Champion 49,330 Kilometer 1 . Linton
48,930 Kilometer 2 . Cordang 48,270 Kilometer 3 . Huret
47,660 Kilometer 4. Struck 46,980 Kilometer 5. Köcher
7,250 Kilometer 6.

2 . Stunde . Champion94,050Kilometer1 . Cordang

92,545 Kilometer 2 . Struck 91,940 Kilometer 3. Huret
88,540 Kilometer 4.

3 . Stunde . Champion 138,070 Kilometer 1 . Cordang
137,550 Kilometer 2 . Huret 131,640 Kilometer 3 . Struck
129,140 Kilometer 4.

Gesamtresultat des Vier-Tage-Nennens (12 Stunden ) ;
1 . Champion 567,635 Kilometer. 2 . Cordang 555,740 Kilo¬
meter. 3 . Huret 537,620 Kilometer. 4. Struck 528,220 Kilo¬
meter. Linton und Köcher aufgegeben.

Zur besseren Veranschaulichung des Gesamtverlaufes der
vier Renntage geben wir noch die folgende ilebersichts-tabelle.

Führers ^ Tag . 2 . Tag . 3 . Lag . 4. Lag . Zusammen.
Champion 143,325 145,990 140,260 138,070 567,635üm.
Cordang 140,730 142,980 134,480 137,550 555,740 „
Huret 136,240 132,610 137,130 181,640 537,620 „Struck 130,995 130,980 137,125 129,120 528,220 „Linton 132,766 129,415 76,440 48,930 387,850 „
Köcher 117,265 109,920 69,940 7,250 304,375 „

A u f e r st e y u n ß.
Roman von Leo N . Tolstoi.

Originalübersetznngaus dem Russischen von Or. Adolf Hess.
9) (Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

X.
Die Anklageschrift lautete folgendermaßen:
„ Am 17 . Januar 188* verstarb plötzlich im Gasthause

„Mauritanien " der dort abgestiegene Kaufmann zweiter
Gilde aus Kurgan in Sibirien , Therapont Jemeljanowitsch
Smjelkow.

Der ortsansässige Polizeiarzt des vierten Distrikts
konstatierte, daß der Tod infolge eines Herzschlages, hervor¬
gerufen durch den übermäßigen Genuß geistiger Getränke,
cingetreten sei.

Smjelkows Leiche wurde der Erde übergeben.
Nach Verlauf einiger Tage erfuhr der aus Petersburg

znrückkehreude Kaufmann Timochin, ein Landsmann und
Freund Smjelkows , die näheren Umstände, unter denen
Smjelkow möchte vergiftet sein , damit man sich in den Be¬
sitz des bei ihm befindlichen Geldes setzen könnte.

Dieser Verdacht erhielt Bestätigung durch die eingeleitete
Voruntersuchnng, in welcher festgeftellt wurde,

1 . daß Smjelkow kurz vor seinem Tode dreitansendacht-
hnndert Rubel Silber aus der Bank erhalten hatte . Dabei
fanden sich bei der von seiten des Gerichts alsbald ordnungs¬
mäßig vollzogenen Inventaraufnahme der Habe des Ver¬
storbenen nur dreihundertundzwölf Rubel sechszehn Kopeken
bar in seinein Besitz;

2 . daß Smjelkow den ganzen Tag und die letzte Nacht
vor seinem Tode in Gesellschaft eines Mädchens Ljubka
(Jekaterina Maslowa ) ebendaselbst im Gasthause„Mauritanien"
zugebracht hatte , wohin in Smjelkows Aufträge und in seiner
Abwesenheit diese Jekaterina Maslowa von zu Hause, um
Geld zu holen, kam , welches sie aus Smjelkows Koffer,
unter Benutzung des ihr von jenem eingehändigten Schlüssels
im Beisein der Zimmerbedienten des Gasthauses
„Mauritanien "

, Eufemia Botschkowa und Simon Kartinkin,
entnahm;

3. daß nach Smjelkows Rückkehr von der Ljubka zu¬
sammen mit ihr ins Gasthaus „Mauritanien " letztere auf
Anstiften des Zimmerbedienten Kartinkin dem Smjelkow in
einem Glase Cognac ein weißes Pulver zu trinken gegeben
hatte , welches sie von Kartinkin erhalten haben wollte;

4 . daß am folgenden Morgen Ljubka (Jekaterina
Maslowa ) ihrer Wirtin , der Zeugin Rosanowa, den Brillant¬
ring Smjelkows verkauft hatte , der ihr angeblich von
Smjelkow geschenkt worden war;

5 . daß das Zimmermädchen im Gasthause „Mauritanien ",
Eufemia Botschkowa, auf Kontokorrent bei der dortigen
Kommerzbank 1800 Rubel in Silber eingezahlt hatte.

Die gerichtliche Obduktion der Leiche Smjelkows und die
chemische Untersuchung seiner Eingeweide ergab unzweifelhaft
das Vorhandensein von Gift im Körper des Verstorbenen,
und somit liegt Grund zu der Annahme vor , daß sein Tod
durch Vergiftung erfolgt ist.

Die als Angeklagte zur Verantwortung Gezogenen,
Maslowa , Botschkowa und Kartiukin, bekannten sich in der
Voruntersuchung nicht schuldig und gaben folgende Er¬
klärungen ab:

Die Maslowa : Daß sie wirklich von dem Kaufmann
Smjelkow ins Gasthaus „Mauritanien " geschickt sei, um ihm
Geld zu holen, und daß, nachdem dort mittels des ihr ein¬
gehändigten Schlüssels der Koffer des Kaufmanns geöffnet,
sie aus ihm 40 Rubel Silber, wie aufgetragen, entnommen
hätte , aber nicht mehr, was die Botschkowa und Kartinkin
bezeugen könnten, in deren Gegenwart sie den Koffer auf-
und zugeschlossen und das Geld aus ihm entnommen hätte.

Ferner sagte die Maslowa aus , daß sie bei ihrem
zweiten Kommen in das Zimmer des Kaufmanns Smjelkow
diesem wirklich auf Anraten Kartinkins in Cognac eine Art
Pulver zu trinken gegeben , welches sie für ein Schlafmittel
hielt, damit er einschliefe und sie bald fortließe. Den Ring
Hütte Smjelkow ihr selbst geschenkt , nachdem er sie geschlagen,
worauf sie daun geweint und ihn habe verlassen wollen.

Eufemia Botschkowa machte die Aussage, nichts von dem
abhanden gekommenen Gelde zu wissen . Sie sei in das
Zimmer des Kaufmanns nicht chineingegangen; dort habe
Ljubka allein geschaltet ; wenn dem Kaufmann etwas entwendet
worden sei, so hätte Ljubka den Diebstahl ausgeführt , als
sie mit dem Schlüssel des Kaufmanns gekommen sei, um
Geld zu holen."

Bei dieser Stelle der Verlesung fuhr die Maslowa
zusammen, öffnete den Mund Und sah sich nach der
Botschkowa um.

„ Als aber der Eufemia Botschkowa ihr Bankzettel mit
der Einzahlung von 1800 Rubeln Silber präsentiert wurde,"
fuhr der Gerichtssekretär Mit dem Lesen fort , „und man
sie fragte, woher sie dieses Geld hätte , sagte sie aus , das¬
selbe sei während ihrer 12jährigen Dienstzeit mit Simon
Kartinkin, den sie zu heiraten gedächte , von ihr verdient
worden.

Simon Kartiukin seinerseits legte beim ersten Verhör
das Geständnis ab, er habe mit der Botschkowa auf Anstiften
Maslowas, die mit dem Schlüssel ins Gasthaus gekommen
sei, das Geld entwendet und es dann mit der Maslowa und
Botschkowa geteilt. "

Bei dieser Stelle fuhr die Maslowa wieder zusammen,
sprang sogar auf. wurde purpnrrvt und begann etwas zu
reden, aber der Gerichtskommissar hinderte sie daran.

„ Endlich," fuhr der Sekretär fort, „ gestand Kartinkin
auch ein , der Maslowa das Pulver zum Einschläfern des
Kaufmanns gegeben zu haben ; bei seiner zweiten Vernehmung
leugnete er seine Mitthäterschaft an der Entwendung des
Geldes und der Uebcrgabe des Pulvers an die Maslowa
und schob alle Schuld auf sie ab.

In Bezug auf das von der Botschkowa in die Bank
eingezahlte Geld sagte er in Uebereinstimmung mit ihr aus,
dasselbe sei von ihnen gemeinsam während ihrer 12jährigen
Dienstzeit im Gasthause, wo Herren ihnen häufig für kleine
Dienste Trinkgeld gäben, verdient worden."

Der Schluß der Anklageakte lautete:
„In Anbetracht obiger Ausführungen werden der Bauer

Simon Kartinkin aus dein Dorfe Borki, 33 Jahre alt, die
Kleinbürgerin Eufemia Jwanowna Botschkowa, 43 Jahre
alt , und die Klcinbürgerin Jekaterina Michailowna Maslowa,
27 Jahre alt , angeklagt, am 17. Januar 188* nach gemein¬
samer Verabredung das Geld und den Ring des Kaufmanns
Smjelkow im Werte von 2500 Rubeln entwendet und
Smjelkow vorsätzlich durch Darreichung von Gift getötet zu
haben. Zuwiderhandlung gegen Artikel 1453 , M 4 und 5
des Strafgesetzbuches.

Infolgedessen und auf Grund des Artikels 201 der
Kriminalordnung unterliegen der Bauer Simon Kartinkin,
Eufemia Botschkowa und die Kleinbürgerin Jekaterina
Maslowa dem Urteil des Kreisgerichtes unter Hinzuziehung
von Geschworenen."

So schloß der Sekretär die Verlesung der langen An¬
klageakte , legte die Blätter zusammen, setzte sich ans seinen
Platz und brachte mit beiden Händen sein langes Haar in
Ordnung.

Alle atmeten erleichtert auf im angenehmen Bewiißtsein,
daß jetzt die Untersuchung begonnen hätte, daß bald alles
aufgeklärt werden und der Gerechtigkeit Genüge geschehen
würde. Nechljudow allein hatte diese Empfindung nicht, er
war starr vor Schreck über das , was diese Maslowa , die er
vor zehn Jahren noch als reizendes, unschuldiges Mädchen
gekannt, begangen haben konnte.

XI.
Als die Verlesung der Anklageschriftbeendet war , wandte

sich der Vorsitzende nach kurzer Beratung mit seinen Kollegen
dem Angeklagten Kartiukin mit einem Gesichtsausdruck zu,
der deutlich besagte : jetzt werden wir bestimmt alles ganz
ausführlich erfahren.

„ Bauer Simon Kartiukin," begann er, sich nach links
neigend.

Simon Kartiukin stand auf, hielt die Hände stramm an
der Hosennaht, legte sich mit dem ganzen Körper vor uns
bewegte unaufhörlich lautlos die Backen.

„ Sie werden beschuldigt , am 17. Januar 188* in Ge¬
meinschaft mit Eufemia Botschkowa und Jekaterina Maslowa
aus dem Koffer des Kaufmanns Smjelkow diesem gehöriges
Geld entwendet, dann Arsenik geholt und die Jekaterina
Maslowa überredet zu haben , dem Kaufmann Smjelkow
dieses Gift in Wein zu trinken zu geben , wodurch Smjelkows
Tod erfolgt ist . Bekennen Sie sich schuldig ? " fragte er und
neigte sich nach rechts.

„ Ganz unmöglich; ich habe nur die Gäste zu bedienen
und . .

„ Das können Sie nachher sagen . Bekennen Sie sich
schuldig ? "

„ Ganz und gar nicht , Herr . Ich habe nur . . . "
„ Sagen Sie das nachher. Bekennen Sie sich schuldig ? "

wiederholte der Vorsitzende ruhig , aber fest.
„Das kann ich nicht , denn ich habe . . ."
Wieder eilte der Gerichtskommissar an Kartinkin heran

und befahl ihm in seinem wehmütigenFlüsterton , stillzuschweigen.
-_ (Fortsetzung folgt.)

Erfparmrgskasse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . April 1899 17,310,761 Mk . 05 Psg.
Im Monat April 1899 sind:

neueEinlagen gemacht . 152,957 „ 71 „
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 425,132 „ 75 „

Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1699 17,038,586 „ 01 „
Bestand der Xetiva (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbestände) . . 18,211,082 „ 16 „

gsrsnlift . soliäs,
Kämmte, Pliitche u.

Keivet» Ueftrn direkt
v-wang - G-wüiUch!-^. "" N^wate . Man

von LitW L KSU 8SVN , Lislslii.



Anzeigen.
Borbeck. Die Köterei der Anna M.

Wemken das . mit Ausnahme des Landes
„Am Schulkamp " wird zum letztenmal am

Dienstag , den SA. Mai er .,
nachm . 4 Uhr,

m Harms ' Gasthause in Borbeck öffentlich
meistbietend, in bisheriger Weise , zum Verkauf
ausgeboten und wird dann der Zuschlag er¬
folgen.

Kauflustige ladet ein
__ C. Hagendorff , Aukt.

Zwischenahn . Frau Witwe Wittje » Hier¬
selbst beabsichtigt, ihre zu Ekenermoor belegene,
z. Zt . von Reinhards bewohnt werdende

Köterei,
bestehend aus Wohnhaus, reichlich 27 Sch.-S.
Bauland bester Bonität und einem annähernd
8 da großen Moorkamp mit Antritt nach der
diesjährigen Ernte bezüglich der Ländereien u.
1 . Mai 1900 bezüglich der Gebäude a. mehrere
Jahre zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich baldigst an Frau
Wittjen oder mich wenden.
_ B . D . Oltmanns.

Grane Haare
(Loxk- rmä VaLrtkasrs ) srkaltsv . eins sottöLs, svkts , niottbkvlurniirenäs , Iisils oäsr atzurkarlrs äurolr unssrAaraniirt riirsoll !i,ä1io1iss OriAlrlÄ,1-kr 8>x>3.rA.b ^OriviDff . ((As«
«etLliell § ssoLüt .2t .) I »rs !s S LlL . funke L vo ., I >s.rkrULsriv
L^'ZisQiciiis , 6s?lin 8 ., kriQ2sssuinsustir. 8.

Butteldorf.
füllen.

Zu kaufen gesucht ein Sang-
_ Joh . Maas.

Bloherfelde . Zu verkaufen eine Kuh, die
Anfang Juni zum zweiten Mal kalben muß.

O . Hotcs.
Oie

8eliv OerttLal - g
v . Lokrais

V . ZIaA'vL'. Lxioldo- S
kvr Lu
lisksiL SLMtlicdv !,o -Z

» rLoprltllisello
LLneiiLittvl , lrornöojpallr » ULnsripolttSttoilt uaä

^ vliivNettvr . LiirriZs , knssoNILesslLols rier
»?m 1IrL0 <lio » onilv ^.xotb.elLs 'sVürttemdsi'As,ässüalb sLnit-
8 iivdo kraxarats von absolut reiner , taäslloser öesebarrenbelt.
^ VersanäterkolLkt stets umsebenä . l^reisUsre sratis u . tranoo.

Gllkdioei, Rnleaiix, ZWwleW
in großer, hübscher Auswahl und neueste» Muster».

Spachtelfensterüb erfülle , Spachtelspitzen , Gardinenspitzen,Kongretz-
ftoffe von dm billigsten bis zu den feinsten.

Portierenstangen , Rosetten , Gardinenleisten in jeder Preislage.
Tischdecken , sortieren, Teppiche, Lauftrjtoffe,

Wachstuche usw.
in großer Auswahl und zu billigsten Preisen.

NMMSUZr Ät ZLIS88V«,
_ Haarenstratze 29 b. _

Tapeten
in grotzsr Auswahl und schölten neuen Mustern.

LüwMSUsr L Fllllsssllj liaarsnsti '.
29b.

Durch günstigen Abschluß offeriere

erstklassige deutsche Fahrräder
mit voller Firma renommierter Fabrik , unter weitgehendster I jähri ger Garantie,

GE " billiger als jede Konkurrenz ! "WH
Für beste Qualität stehe ich ein . Ebenso empfehle

Göriekes §
in bekannter Güte.

estfalen -Räder

Im Aufträge ersuche rch alle , welche an
den Nachlaß des Schuhmachermeisters C.
Edelhoff zu Osternburg irgend welche
Forderung haben, mir spezifizierte Berechnung
bis zum 25. Mai d . I . zugehen zu lassen. —
Desgleichen ersuche schalle, welche zum Nachlaß
schulden oder eine Nachlaßsachein Besitz haben,
bis 25. Mai d . I . Zahlung zu leisten bezw
mir Mitteilung zu machen.

Bergstr . 5 . Rud . Meyer,
Rftller . und Mandatar.

Verlangen SieKrEs!
a » (Ds meineiuieuestenPSLeml!Mt0Sü !>̂ .

MElMllk -NÜM
^

^^ ^ ubeßör -Iiisils /
ilerec!!ieb?>iist iliteiMSiiiö «euliemü

preire

Zur Besichtigung des Lagers lade ergebenst ein.
CM « «. MGi8 « vlL « .

Sorgfältig , sauber gearbeitet ! Konkurrenzlose Preise!

Nastedc . Hiurich Frerichs Hierselbst be¬
absichtigt seine hier intOrte an der Mühlen¬
straße belegene schöne

'S.
* Fs,

ffaek vorlisgenclen lVIueiern oüer

jeäsr beliebigen Angabe liefert

^ . öieeeiben ru sekr billigen

Ssr berle «nö beßebterle Mrrsi Zer Veit.
Alleinige ? LbrilcLnt°n SdlbÜÄöjll , Lronäendui -Z o . N.

krsie um! grii ^ik fsIlMll-fsbi 'ik klikUpAS. « kmMei !871. « gkikisb: LZlffl kedsiise.
lieber Milien Lrelinabor -I^äcler laufen in allen Wsittbeilen.

- -H- Vortzauk 1898: 35000 pskl -rältor . -4--

fs QV - desitsea LigenseliÄNsn unä VorsüZs , W- I-Ks
I,rl > li ' l vslsinizt bei keinem nnäersn kncis ru Unäsa

esitzung,
noch neues uiassives Wohnhaus (enthaltend
8 Stuben , Kammern und Küche ), Stall und
ca. 1v Sch .-S . Garten - und Ackerland beim
Hause mit Antritt zum 1 . Mai 1900 aus der
Hand zu verkaufen.

Kauflustige wollen sich wenden an
H. Hoes , Rechuungssteller.

Westerstede . Der für den
Bäckermeister Hinrich Boltjes
zu Linswege aus Sonnabend,
den 20 . Mai , angefetzte
Jrnmobil -Verkaus findet nicht
statt.

E Wettermann , Aukt.

Zu verkaufen

Eiche« «N Lmeil - Wlltt«.
_ Gut Loy.

starke Tourenmaschine, nur wenig gefahren,
statt 260 Mk. für 170 Mk. bat abzugebeu

E . Beckmann,
_ im Hause G . Hohorst.

Ausflugsort
LozferderZ.

Halte mein neu erbautes Lokal mit ge¬
räumigem , hübschem Saal , Veranda und
Klubzimmer , sowie großem , schönemGarten
mit angrenzendem Park einem geehrten
Publikum, Vereinen, Klubs, Gesellschaftenund
Schulen bestens empfohlen.

Hochachtungsvoll

Rastede.
Bestellungen auf Lupinen werden innerhalb

8 Tagen erbeten.
Landw. Konsum-Verein.

Wohne jetzt
'

WW" Langestraße Nr . 3 . "MW
8 . Ki ' unäiki ' s , WeidMeißer.

Der Dienstm. H . Toben ist wegen versch.
Unregelmäßigkeiten aus unserem Bureau ent¬
lassen . Bureau der selbst . Dienstm .»

^ Baumgartenstraße.

Sr. meä. lliaase
impft

Mittwoch, de« 24 . Mai.
nachmittags 3 Zlhr.

lsinizt
siaii . H.Ilei 'böstss I4g .tsnLl, Irössts Ltsdilitat bei leioktsstsm Oswiokt uaä tadel¬
los Isicktse unä rukiZer baut kaben Lreiwabor einen Weltruf AeZsben.

plur setzt mit äsr SetzutLMseks „ krsnnabor " .

Vsi 'ti 'slsr in
Kob.

GlÄsrivlLZ '
N

Kruse.
i . Ke . :

12
" Ein billiges, noch gutes Arbeitspferd steht!
zum Verkauf . Jausten , Kurwickstr. 25.

billig zu verkaufen.
Eversten , Wienstr. 157.

bestes Putzmittel
für eiserne Oefen , Herdplatten n. dergl.

ILLvIlir

LLL««I»1 » LvLLr
Gezeugt bei wenk g Arbeit tief schwarzen leuchtenden

Emaille -Glanz , der sich sehr lange hält.
Billig im Gebrauch , da bei Verwendung stark mit Wasser

verdünnt werden mutz.
Bitte mein Fabrikat nicht mit dev amerikanischen Osen-

politnr sogen . Enameline zu verwechseln!

Oldenburger Chemische Fabrik.
LI HV . I » iir8tv «» U.

Generalvertreter: l-sopolci llsblo,
k^SiavLlLLLSIL ru Usus UNll lülists

vmpNelilt AUSvigonsr rsbeik
^Llu-lkülion

von
KIsissn, lVsivkön,

llrsliseiiöibsn eie.
I.o^ ri68 sovis Wagen

aller Art,
rokomoilven eto . eto,

^ LLlLsriFSKsLIssttLkt Er Wslck

t

Vvrmisilmg uuä l.agsr
von

^ 61818- UNl!
! Wagen- Material

aller Art,
sc -- !>c. lUtzomotiveu eto .,

MMiuELL, LrsatsteilsQ.
u HsLiLk »sMr »siL -°SVckLr5

virrMsls GrErLKlsL » L Lox »r »s1.
ffabrik : l)o >'8ifslt1 bei Dortmuuä . Verlcaufe - Knrvau : . vorinmnü, Vsstwall 18.



MM -Mtm.
Die Erben der Eheleute Musikus

Zahn«« Schwarting zu Nadorst lasten
den ganzen beweglichen Nachlatz ihres
Erblasters, als:

1 Ziege,
6 silb . Eßlöffel, 1 Pult mit Aufsatz , 1 zweith.
Kleiderschrank . 1 Eckschrank , 1 Sofa, 6 Rohr¬
stühle , 6 beschnittene Stühle , mehrere ver¬
schiedene Tische , mehrere Spiegel, 1 zweischl.
Bettstelle mit Matratze , 2 zweischl . Betten,
1 Waschtisch, 1 Cylinderuhr , 1 Wanduhr, 1
Koffer , Gardinen , Rouleaux , Teppiche, sowie
viele hier nicht genannte Haus - und Küchen¬
geräte;

ferner : 1 Fläche Gras, Roggen und Kartoffeln,
« Zmeütn, de« 18. Mi i>. Z.,

nachm . 2 Uhr anfad.,
Sstentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.
_ E Memmen, Aukt.

Immobil-Verkauf.
Im Aufträge - er Frau Ww.

Tuien habe ich das derselben
gehörige , am
Heiligengeistwall Nr. 3
belegene Immobil unter der
Haud zu verkaufen.

Das Haus ist in gutem Zu¬
stande ; der hinter demselben be¬
legene Hof hat eine Einfahrt
von der WaÜftratze aus.

Nähere Auskunft erteile schrift¬
lich und mündlich.

Bttgft. 5. kuc!.
_ RchMr.

Empfehle eine grosse Auswahl schöner

Laim- ii. MderMe,
Wegen Wegzugs von hiev

EM" zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Fm eisrs8ekiM,
, Gaststraffe 28._ _^

Billig zu verkaufen 1 sehr gut erhaltenes
starkesFahrrad (beste Marke) ."

_ Ofener Chaussee 1.
Empfehle mich zum Plätten in und außer

dem Hause. Donnerschweerstraße21.
Gesucht wird ein größeres Quantum

Vollmilch,
Buttermilch und abgerahmte Milch in täg¬
licher Lieferung. Gest. Offerten werden erbeten.

Fr . -Können, Haareneschstraße 9,
_ Oldenburg.

Gute

Etzkartoffelu
hat abzugeben

Specken. _
Prima junges Rofffleischempfiehlt

I . Spiekermann, Kurwickstr . 26.
Vedel'LpuLeu 8ie sivd , ÜLss msins s

VHntseklLmä - sksKNNSÜLN
U. 2lldskörd1ivi1e I
dest .su uuääs .bsi k

Zis LUsrhiriiAstensrnä. i
^ isäerverkLnfer xesnekt . !

^ Llg.uxt -Ls .tLl0F ZrLtis L krs-ueo . t
/iugustSiukenbkok , kindevk!

vsutsodlLuäs grösstes
ZveeiLl -k'Ldi'rLä-VerKANll-Il'rms.

G TmMidW,
Sportshemden,

» wsalsrs,

Radfahrer-Strümpfe,
irr

LravaNe»
empfehlen

I. KL MU
Ach ternstr . ZI.

Das i., unserm

Bankgebäude Schüttingstratze Nr. 2V
befindliche feuer - und einbruchsfichere. Tag «nd Nacht bewachte

IZ 'EVOL'ZWMGMe
halten wir zur Aufbewahrung von

«LLvr
bestens empfohlen.

Wir vermieten die in dem Gewölbe angebrachten Treforfächer , welche unter
eigenem Verschlüsse der Mieter stehen , auf jede beliebige Zeit zu niedrig bemessenen
Preisen. — Auch nehmen wir gegen mäßige VergütungverschlosseneDoknmentenkasten,
versiegelte Pakete und dergl . in Aufbewahrung.

Wir übernehmen ferner die Aufbewahrung und vollständige Verwaltung
von Wertpapieren aller Art, wobei wir uns für die Treue unserer Beamten , sowie für
eine ordnungsmäßige Ausführung aller mit der Verwaltung verbundenen Geschäfte verant¬
wortlich machen . Die Verwaltungsgebühr beträgt Ve°/oo jährlich (— ^ 1,— für je
^ 6000, —), im Minimum jedoch ^ 1, — per Jahr.

Unsere Beamten sind zur strengsten Verschwiegenheitverpflichtet. — Die Besichtigung
unseres Gewölbes wird gern gestattet.

OßMSWßMM 'A 'ES ' LkSTNÜL.
_ _ A. lli-afinstöver. probst.

Verzeichnis der von der Mser fahrenden Oldenburger Seeschiffe,
über 100 Reg Tons mit ihren letztbekannten Nachrichten.

_ (Nachdruck derbsten.)

Name des Schiffes und
des Kapitäns.

Letzte Nachrichten.

„Eckels ", D. Langboop
„^ .äorüs" , F . Müller
„^ .vmrous" , A. Giesels

I . Christians
„Awoa Rawisv "

, I . Körn
„Apollo"

, C . Weiße
„^ raolä "

, H . Peeken
„L.tlMtio "

, R . zu Klampen
W . Bootsmann

„Augusts " , Ammermann
„Aurora ", H. Fcerichs
„Baläur "

, I . Mohrschledt
„Lussarck "

, I . Utecht
„6 . kuolsov" , Schnieders
„Oallao"

, Droest
„Carl"

, C . Schoemaker
„Osrastss"

, Stratmann
„Obarlotts"

, I , Grube
„Oovooräia", A. Peters
„Oourää" , H . Buse
„Ooustrmrs" , A. Spieske
„Corlolavus", I . Götting
„Oorotbsa"

, Fischer
„Lila Hioolai" , Satvahn
„Diso"

, C . Bachmann
„Lrua " , D . Braue
„Lrvst u. OeorZ", T . Buse
„Labrrvobl" , I . de Boer
„Lalüs " , I . Saathof
„Lrs^a" , H. B . Aden
„Linst Viswaroir" , Braue
„Oeräa " , W. Stegs
„Osrwauia " , I . de Vries
„Karma Ke^e"

, Siembsen
„Ksrm^"

, H . Schwegmann
„Koroulss", Rövesäat
„Kzmv" , I . H . Biester
„st . K : Ivioolsi", Lammers
„ Illäustrie ", I . Kirchhofs
„Irsus "

, H. Schumacher
„Xatinüa " , W. Köhler
„Lorslsy" , A. Hegemann
„Nagäalsus "

, G - Frühnke
„Llarga" , H . Winters
„Mini ", Tirbken
„Nova", G . Schwarting
„Novtaua ", K. Heysnga
„Nautilus", I . Assing
„Oborov" , C. Schieck
„Olga", D . Hilfers
„Orilcks" , H . Plate
„kailas ", C . Kückens
„kelotas", L. Müller
„kiallo", I . Hustede
„Lrimus", B . Reumann
„krot . Loeb "

, Diekmann
„v . Kbsivlavä", H. Willens
„Rialto"

; Genters
„Itutbiv ", G . Meyer
„Katürvus" , H . Müller
„Zoliäs", I . Schumacher
, 8oxbis", D . Buse
„Stsrva" , D . Schumacher
„Dbsoäor", Th . Kühne
„Mtania", D . Schierloh
„Prilou", H . Schoon
„Victoria"

, H. Wiese
„tViväskraut" , H . Haase

1/1 von Rockingham naw England, 2/4 auf 2° N- 24" W.
1/2 von Havana nach Jsle of Pmes.
25/1 von Sidney nach London.
7/3 von London nach Melbourne , 10/3 Dover passiert.
15/2 von London nach Melbourne, 24/3 auf 19 ° S . 33° W.
15/4 von Rangoon nach Rio.
16/3 in St . Catbarina von Hamburg.
16/4 in Buenos-Ayres von Antwerpen , best , via Rosario nachK. f. O.
4/5 in Bremerhaven von Wemyß.
2/5 in Algoabay von London.
6/4 in Taltal von Newcastle.
23/3 in Buenos-Ayres von Antwerpen.
21/3 Von Baltimore nach Rio Grande, 29/3 CapHenrypassiert.
23/3 von Rockingham nach Havre.
9/4 in Brake von Caleta Bueno, best , via Hamburg nach Mazatlan.
4/5 in Jquique von Cardiff.
22/2 von Punta Arenas nach Havre.
12/3 von Hamburg nach Melbourne, 18/3 Dungeneß.
14/4 in Malmö von Jquique.
14/4 von Brake nach Westerwik.
14/3 von Hamburg nach Rio Janeiro, 5/4 Portland passiert.
19/4 von Newcastle nach Panama.
18/3 in Acapulco von Panama.
26/2 von Hamburg nach Algoabay , 5/3 von Cuxhaven.
3/4 von Liverpool nach Para.
10/5 in Cardiff von Rotterdam, ladet nach Pisagua.
8/5 von Bremerhaven nach Wemyß.
12/5 in Cardiff von Hamburg.
1/5 in Degerhamm von Brake.
19/3 von Antwerpen nach Santos.
20/4 in Adelaide von Eastlondon , best , via Wallaroo nach Europa.
19/4 von Santos nach Punta Arenas-Europa.
15/3 Von Bremen nach Fairham, 25/3 von Bremerhaven.
1/5 in Rotterdam von Junin , best, via Sundsvall nach Port Natal.
26/2 von Liverpool nach Delagoabay, 24/3 auf 15» N. 26° W.
4/5 von Buenos Ayres nach Stockholm.
5/4 in Hamburg von Brake , ladet nach Mazatlan.
24/3 in Para, best , vis Rockingham nach Europa.
15/4 von Frederikstadt nach Melbourne.
8/4 in Adelaide von Rio Janeiro.
7/3 von Punta Arenas nach Havre.
1/3 in Rockingham von Delagoabay.
12/5 in Limmerick von Adelaide.
26/2 von Talcahuano nach K . f. O.
23/1 von Glasgow nach Capstadt , 5/5 von Qusenstoivn.
6/5 in Port Pirie von Brake.
1/5 von London nach Port Natal, 6/5 von Gravesund.
1/4 Von Naridad nach der Weser.
17/2 von Fremantle nach London.
8/4 von Geelong nach K . f. O.
22/4 von Capstadt in Fremantle.
1/5 in Havre von Punta Arenas.
24/4 von Pelotas nach K . f , O.
12/3 in Adelaide von Hamburg.
3/5 von Dünkirchen nach Hernösand -Eastlondon.
8/5 in North Shields von Hamburg.
5/5 von London nach Riga.
15/4 in Newcastle N. S , W. von Algoabay.
3/3 Von Cardiff nach Jquique, 1/4 auf 2° S . 26° W.
21/4 von Hamburg nach Capstadt , 27/4 Dungeneß passiert.
17/12 in Punta Arenas von Hamburg , best , nach Europa.
30/3 von Bridgewater nach Hamburg.
14/4 von Cardiff nach Pisagua, 14/4 Lundy passiert.
81/3 von Hamburg nach Para.
13/2 von London nach Fremantle.
10/4 in Hüll von Rockhingham.
19/4 in Santos von Hamburg.
30/4 von Glasgow nach Montevideo.

Massiv goldene Trauringe
mit Reichsstempel von « bis 25 Freundschaftsringe
in unerreichter Auswahl empfiehlt
G. D. Wempe , Juwelier,

Laugestr . 33 . Langestr . 33 .

Große Auswahl in
Wk8ii ^6N- WÜ lül-pväo-

fMs ' i' Wkl ' N
stets ans Lager.
L . VasKSrE , äußerer Damm 20.

fahrend
Laternen
Alte, gut

4 ? V8MI ! ,
Fahrrad - Handlung

UNd

Neparalur -Werkstiitt-,
Oldenburg,

äußerer Damm 20.
z. Lernen s. Käufer z . Verfügung.

, Glocken u . Ersatzteilecrm Lager,
erhalteneRäder gebe billigst ab.

KlMÜ-SiMr-
bsits-SMmMw

LsißsroUs.LSlbStltzÄ-
t !g 8s .Lr u. Lodsum . '
dsstzitigsnä . öSÜSl'k
ksmsi 'Usdung .Vei'-
letrung unmogllott.
ksr Stück M . 4.—

„ VM - "
Ltisiotiriemsa

mit vlLMLvtstLud xrkyarirt , erdült Leck.
Rusirmssssr kiausrnrUlSSl 'sollSk'f, Oku«
vückrusclilsil 'sll. kor Stück dltz. 3.—.
Versanät xsr Ns.cduakms oü. Voryia-
senäunx 6ss Lstruxes . käSSSSP UNkl

Ltfeivlii ' jsmsn 8inü psisnlsmtlivli
NSsokitlirt unä

rmr äurol » u » » LA vsLtsLsa,
In knrrer 2elt verkauktei»

von deickkL Aber
LVVVV 8«lok!

also «in bvispisNossr llckolgl '
rsgiloii clngsng von

anei -kennuiigssLlii 'eideii i
Vsrssnär nur LN r >rjvs >t » .

Lolin̂ er InÄnstiie - rVerko )
Lüriäu L 81ovk

Vommsnau - Kvsellscli . Solings« ,vmaoust
o. poptospsl vsrscklcLsv Luk ^ anscL
unseren xrosssn iUnstr . LÄtalog über
Solings «' Sisklnüsnen , Wgsn6 -^skr^

i'Lllst' , ttauLtzsttungsgegsnstünlls.
l. eüsrviLsr 'Sn, L-uxusarLikrst eiv ^

IllLZsssmuit vlisr 1300 Lrbsitsr.

Hercules- und Sport-
Fahrräder halte ». Garantie
bestensempfohlen. Sehr billige
Preise, weil Nebenbeschästig.
Reparaturen in eigenerWerk¬
statt prompt u. billigst.

_ Hankhauseu, Fr . HinrichK.

beste Marke, billig abzugebeu.
LlL» D. 8 SllWSDS,

Petersfehn . ,
0ls »Uorbs - ivn umi Uooli
üio sllsrbilNgslon sin«

, ,ro .Usm » » - r » drr » Ssr " "

u. Lubs-
börtollo,
aotor-
' Lüor.

^ V̂erlonAso 8i6 orelsNstL.
MortM a .I -skm ».» s,rr vrLlN.
Seit IMS best -k'Ldiioä -Vorscib.

8

Vsseksiulver

Triumph*
8cl !miak-Isrpkniin

ist lias b6WÄKpt 65l6 WZSOll-
Mltik ! ökl ' kZ8U26st.

^adrillaut : ikölirsr 8 e»to»xirlvor-
rstdxiiL

ILKt « NlllsrLklck.
Vsitistar: liöNMANN 8i ! bs «'bspg.

2 P
4 P
5 P
2 P
4 P
5 P

Die Do

W.- Dose Schnittbohnen 40
'd .-Dose Schnittbohnen 7O
W.-Dose Schnittbohnen 80
W.-Dose Brechbohnen40
'd .- Dose Brcchbohnen 70
W.-Dose Brechbohnen80
'en sind reell voll gepackt.

H . ^ ü ?i . krLMLN.

Harrtkeankheiten und!
offene Beinschäden

behandelt nach langjährig bewährter Methode z
8 ohne Berufsstörung !

s Wolfstr. s . s
8 Adressen Geheilter aus Hannover und s
3 Umgegend, Ostfriesland re . frei zugesandt. !
» Zeitweise in Oldenburg anwesend. Wer S,
» mich hier zu sprechen wünscht, bitte Amnel- i^
ß düng nach Hannover, Wolfstr. 9, einzusenden, js



Wohne jetzt

Johannisstraße 6.
öod. Vabultr,

Mler llilh TarezZerer.

jetzt pr. W. A8 ^
SMMstk . M . M . knsmst '

.

Für stell Feßbestars
empfehle zum Backet »:

MliWti « » Wch
zu ermäßigten Preisen.

Empfehle ferner:la Edamer u . holländischen
Rahmkäse , ff. Schweizerkäse.

Ein Posten
Holstein. Ausschußkäse

noch zi» 16 und 18 ^ pr . Pfund.
ttorm. Mielivrl klnvkf.

r

kurrvsxxsvkmvt!^ Lniv» 8elk«.
Vas Rests i>n6 RrtolA-

rsiodstg vss llsmea rur l
äsr Lsiit vwä vss Uüttsi rtUL
Vasvds » Ser Nieder vervsndvv
Icönnen . ürdLItNoliUders» Lll pfg.

krleiil krliMei'
tzestes MM mit Ljiltzr . Gürstttie,

empstehlt billigstM . 8irak! , ZöllllttsPee.^iL . Einige gebrauchte Fahrräder
können billig abgegeben werden.

Vondemgen^

Avon Ke i nem ii 'verkro ffen^

7s k pps cl - MerkA
I '

. . / »KNsnoSssIIscidstt
noi .n - >. i « oenr » it >̂

an Nähmaschine« und Fahrrädern
gut und billig.

Sämtliche Ersatzteile aus Lager.
» chkmftr. g gsrvlmsnn,

_ Maschinenbauer.

Molkerei - Kenossenschast
„Mordenham"

versendet täglich frisch:
Prim Wchlil -TsfMtw

in Postkolli Netto 9 Pfd. frei Haus
AV für 1« Mark . "WM

In Tonnen u . Kübeln zu billigstenTagespreisen.
An Unbekannte gegen Nachnahme.'

Zu verkaufen
""

Noggenstroh,
pro 1000 Pfund 14 Mk . Gut Loy.

Wir übernehmen

ertpapiere jeder Art
zur Äufbewahruttg ni d Verwaltung

(offene Depots ).
Außer allen mit der Verwaltung von Wertpapieren zusamtnetthängendenVerrichtungen,als Einzug der Coupons . Überwachung der Verlosungen und Kündigungen, Einlösung M-loster und gekündigter Obligationen, Erhebung neuer Couponsbogen, Ausübung von Bezugs¬

rechten usw. sind damit verbunden:
1 . der An- und Verkauf von Wertpapieren,
2. die Eröffnung laufender Rechnungen ( Check-Verkehr ) ,3 . die Entgegennahme von Hypotheken-Zinsen und anderen Geldern.
4 . die Versicherung gegen Coursverlust durch Auslosung oder Kündigung»5 . die Gewährung verzinslicher Vorschüsse uiw.,

sodaß der Deponent olle Vorteile einerregelmäßigen Bankverbindung genießt.Aufbewahrung von Wertpapieren undWertgegenständen jederArt inverschlossenenPaketen , Kisten , Koffern usw.
Für Ein - und Auslieferung , Durchsicht usw . von Effekten und Depots stehenbesvttdere Räume zur Verfügung.
.. . . Feuerfestes, Tag «nd Nacht bewachtes Gewölbe . « tMWMM
Volle Haftung für die Sorgfalt und Treue unserer — zur strengsten Verschwiegen¬

heit verpflichteten — Beamten.
Die Depots können persönlich bei UnsererEffekten-Abteilung oder bei unsere»Agenturenringereicht oder durch die Post übersandt werden.
Das Reglement wird kostenfrei verabfolgt oder auf Wunsch zugesandt.

Oldenburgische Lemdesbank.
Merkel. Harbers. tom Dieck.

für Anzüge und Paletots sehr billig.

Perfektes Radfahren erlernt man
spielend leicht und schnell,

vollkommen gefahr- und mühelos
im geschlossenen Raum ohne unnütze Zuschauer

auf dem

Velo -Lernapparat
— System Kuignsi

-ö . —

A « I « . Oldenburg.
Unterricht für Käufer eines Rades gratis.Räder nur der renommiertesten Fabriken zu billigsten Preisen.Reelle einjährige Garantie und nur SSer Modelle.

Ukhiuls bei Webe.
Zur bevorstehendenSaison empfehle einen » geehrten Publikum, sowie Kegelklubs,Vereinen und Schulen mein aufs beste eingerichtetes Etablissement

angelegentlichst. Hochachtungsvoll
N.

dM . Radfahrern und Fuhrwerken ist von Rastede aus über die Mühlenstraße und
auch vom Hirschthor ans eine gute Fahrstraße geboten. Stallung für Pferde vorhanden.

D . O.

ViSsEIZU.
Sämtliche9 Ser Modelle am Lager.

Fr. TSpken,
Am heutigen Tage erösfnete ich Osternbnrg, Hermannstraße 2, im Hanse des

LokomotivführersHerrn Caspar, eine

KiOrschmickrei mit VerMkerckiftalt.
Gute Arbeit , reelle Bedienung versprechend , bitte die geehrten Eimvohner Ostern-

burgs und Oldenburgs um geneigte Aufträge . Bestellungen werden auch in Oldenburg,Mnhlenstraße 13, entgegengenommen.
Osternburg, 10. Mai 1899. D . Mps
Während des Umbaues meines Geschäftshauses

Achlernstraße 9 befindet sich mein Laden und Kontor
Achternstraße Nr 1V.

F . Lr . 8v1u ?Lnrpsi ' ,
Tabak- u. Cigarren -Fabriken.

GelUilWMenke
' ^ ahl.

WM
8iö?kr

in sehr großer Answahl.
BlMN-AWl», List«,
Awiiillt«. Fiziirc»,
NineS, Tim , Wl»d-
telltk , D>»>h» ilie>l re.

Langestr, 7S.

« idi chlsdäernk MM
Msdkötz

öktznWmNM
lüIIKij ! dicht miL kiüMtzn

vk. M0W80N

vor UHLkspmnnMl
tle'WksU KWIIedr

LleMVilMM?

7ttLP »eß! lL» evei.L0o . l.70.
i»lüi'nb8i'g - voo8 , öki- lin 0 . 27.

Größte
Fahrrad¬
werke

des Kontinents.

Vertreter fürOldenburg u . Umgebung:
k . fortmann L Lv .,

Oldenburg.
Käufern wird Unterricht gratis mittelst

Lernapparates erteilt.
Zu verk . ein großer eichener Kleiderschrank.

Donnerschwcer Chaussee 98.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich

meineWohnung von Milchstr. 13a nach
Altflüdnstrüe Nr . 38.

Olderrbnrg , 13. Mai 18SS.
7 f . 6 . jari 88kn,

_ Milch- und Bntterhandlung.

Wer schnell und billigst Stellung
finden will, der verlange per Postkarte die
„Deutsche Vakanzen-Post" in Eßlingen.

Kräftige Gemüsepflanzen,
sowie alle Sorten Frühlingsblumen empfiehlt
billigst Mönnich . Ofenerstraße 36 i.

Meine erste diesjährige Waggonladung beste
WlDLLS

und
«Solds

Saal - L/iLplnsis
trifft in der Woche nach Pfingsten ein . Ich
offerieredieselben gegen bar oder mit geraumer'

»st zu den billigstenBreiten. Garantie
erbitte so

Möglich.
V . 8 >Lmtr , ZMilW ., krsNe,

Bahnhofstraße.
Unter Kontrolle d . chemisch. Laborator , d . Oldbg.

Landwirtsch.- Gesellsch.

Kochherde
in allen verschiedenen Größen und ver¬
schiedener Konstruktion, eigenes Fabrikat,
sind wieder vorrätig zu billige » Preisen.L . Otl « , NeLkenstr.

Zu verkaufen eine große Badewanne! '
Aenßerer Damm 24, unten.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Ehlers , für den Inseratenteil verantwortlich : P . Radomsky, Roranonßdruck und Verlag von B . Schars in vlvnKvU,
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